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Dresden gedenkt der Opfer des Nationalsozialismus
Dresden gedenkt am Sonnabend, den
27. Januar an der Gedenkstätte Münch-
ner Platz, George-Bähr-Straße 7 der
Opfer des Nationalsozialismus:
Sachsens Justizminister Geert Macken-
roth und Dresdens Erster Bürgermeis-
ter Dr. Lutz Vogel erinnern an die dun-
kelste Seite der Deutschen Geschichte
und legen Blumen nieder. Dazu spielt

der Posaunenchor der Ev.-Luth. Aufer-
stehungskirchgemeinde Dresden-
Plauen. Die Dresdnerinnen und Dresd-
ner sind für 11 Uhr herzlich zur Ge-
denkstätte eingeladen, ebenso zu
weiteren Veranstaltungen anlässlich
des Gedenktages (Seite 3).
Bundespräsident Roman Herzog erklär-
te 1996 den 27. Januar zum Tag des

Gedenkens an die Opfer des National-
sozialismus. Am 27. Januar 1945 be-
freite die Rote Armee das Konzentrati-
onslager Auschwitz.
Auschwitz gilt als Symbol für den
grässlichsten Völkermord des vergan-
genen Jahrhunderts und die von Nazi-
Deutschland organisierte Vernichtung
der europäischen Juden.

 Vorbereitung.Vorbereitung.Vorbereitung.Vorbereitung.Vorbereitung. Nach dem Jubiläumsjahr
2006 folgen für die Stadt zwei weitere Jahre
mit herausragenden Ereignissen:
2007 und 2008 ist Dresden Gastgeber für
zwei bedeutende internationale Schachmeis-
terschaften. Europas Damen- und Herren-
Schachelite ermittelt hier vom 2. bis 15. April
ihre Meister und im Herbst des folgenden
Jahres treffen sich an gleicher Stelle die
besten Schachspielerinnen und Schach-
spieler der Welt. Die Stadt ist dann Aus-

EURO 2007 und Schacholympiade 2008:
Zweimal Spitzensport in Dresden

tragungsort für die Schacholympiade, das
bedeutendste Treffen dieser Sportart über-
haupt. Einen Vorgeschmack darauf bot letz-
tes Wochenende der Dresdner Porzellancup.
Er war der Auftakt für weitere wichtige Tur-
niere.
Die Vorbereitungen auf die Großereignisse
haben längst begonnen, auch bei den
Dresdner Ibis Hotels. Sie werden 2008 den
Olympioniken und ihren Betreuern 14 Tage
über 600 Zimmer zur Verfügung stellen.

Mit einem eigens für die Schacholympiade
kreierten Menü stimmten sie vorige Wo-
che in Ihren Restaurants die Verantwortli-
chen der Stadt und des Organisations-
komitees und die Sportlerinnen darauf ein.
Bürgermeister Winfried Lehmann, Natio-
nalspielerin Elisabeth Pähtz und Dr. Dirk
Jordan, Chairman des Organisationsko-
mitees, servierte Hoteldirektor Dominique
Gernand (von rechts) das Menü zum Ver-
kosten. Foto: Flechtner

Erzieherinnen, Erzieher
für Kitas gesucht
Die Stadt benötigt mehrere Erzieherin-
nen und Erzieher für kommunale
Kindertageseinrichtungen. Die Interes-
sierten können sich bis 23. Februar für
die Paul-Gerhardt-Straße 19/21 bewer-
ben.  Bewerbungen und Einstellungen
für andere Einrichtungen sind jederzeit
möglich. Ausgeschrieben sind auch
weitere Stellen.  Seiten 4, 5

Einziehung öffentlicher
Straßen und Wege
Die Stadt will den Gehweg über die
Mühlgraben-Brücke in Lockwitz einzie-
hen. Die Pläne liegen einen Monat im
Straßen- und Tiefbauamt aus. Bereits
im Oktober bekannt gegeben wurde die
Einziehung eines Teiles des Kloster-
teichplatzes in Leubnitz-Neuostra. Sie
gilt ab morgen.  Seite 7

Jahresabschlüsse 2005
der Eigenbetriebe
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung An-
fang Dezember die von Wirtschaftsprü-
fern bestätigten Jahresabschlüsse
2005 der städtischen Eigenbetriebe
festgestellt. In dieser Ausgabe: Fried-
hofs- und Bestattungswesen (Jahres-
abschluss 2005) und Stadtentwäs-
serung (Nachtragsprüfung 2004 und
Jahresabschluss 2005). Seiten 8, 9

Entscheidung:Entscheidung:Entscheidung:Entscheidung:Entscheidung: Ulrich Schacht wird
neuer Stadtschreiber  Seite 2

Auszeichnung: Auszeichnung: Auszeichnung: Auszeichnung: Auszeichnung: Eigenbetriebsleiter für
Forschungen geehrt  Seite 3

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt: Botschafter Mosambiks bei
Erstem Bürgermeister  Seite 3

Ausschreibung:Ausschreibung:Ausschreibung:Ausschreibung:Ausschreibung: Broschüre, Faltblatt
für Kriminalprävention  Seite 7

Spor t förderung:  Spor t förderung:  Spor t förderung:  Spor t förderung:  Spor t förderung:  Betriesausschuss
tagt am 30. Januar  Seite 11



25. Januar 2007/Nr. 4

2

Dresdner Amtsblatt

Der Oberbürgermeister
gratuliert

Anzeige

zum 105. Geburtstagzum 105. Geburtstagzum 105. Geburtstagzum 105. Geburtstagzum 105. Geburtstag
am 27. Januaram 27. Januaram 27. Januaram 27. Januaram 27. Januar
Alba Engelmann, Cotta

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 29. Januaram 29. Januaram 29. Januaram 29. Januaram 29. Januar
Margarete Fischer, Blasewitz

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 26. Januaram 26. Januaram 26. Januaram 26. Januaram 26. Januar
Olga Ludwig, Altstadt
Eva Riedel, Pieschen
Gerda Ulbrich, Blasewitz
am 27. Januaram 27. Januaram 27. Januaram 27. Januaram 27. Januar
Annemarie Krieger, Altstadt
Ingeburg Richter, Plauen
Herbert Wacker, Cotta
am 29. Januaram 29. Januaram 29. Januaram 29. Januaram 29. Januar
Hildegard Grundig, Pieschen
am 30. Januaram 30. Januaram 30. Januaram 30. Januaram 30. Januar
Gertrud Fleischer, Plauen
Ilse von Gagern, Altstadt
Erika Schmidt, Cotta
Elfriede Walter, Pieschen
Elfriede Weber, Blasewitz
am 31. Januaram 31. Januaram 31. Januaram 31. Januaram 31. Januar
Max Müller, Plauen
Margarete Schneider, Cotta
Karl Wünsche, Leuben
am 1. Februaram 1. Februaram 1. Februaram 1. Februaram 1. Februar
Johanna Hentschelmann, Blasewitz
Hildegard Jung, Leuben

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 26. Januaram 26. Januaram 26. Januaram 26. Januaram 26. Januar
Dr. Woldemar und Christa Ziegler,
Plauen
am 30. Januaram 30. Januaram 30. Januaram 30. Januaram 30. Januar
Oskar und Ursula Herschke, Weißig

Studenten erinnern sich

Anzeige

Ulrich Schacht wird neuer Stadtschreiber
Ulrich Schacht wird Dresdner Stadt-
schreiber 2007. Eine unabhängige
Jury hat ihn aus ca. 90 Bewerberinnen
und Bewerbern ausgewählt. Die Stadt-
schreiberstelle wird jährlich für die Zeit
von April bis September vergeben. Seit
ihrer Einrichtung im Jahr 1996 wird
sie von der Ostsächsischen Sparkasse
Dresden mit Mitteln der Stiftung für
Kunst & Kultur unterstützt. Im Jubi-
läumsjahr 2006 war Julia Schoch die
Stadtschreiberin.
Ulrich Schacht, 1951 in Stollberg/Erz-
gebirge geboren, wuchs in der Hanse-
stadt Wismar auf. Nach Handwerks-
lehre und Sonderreifeprüfung studier-
te er in Rostock und Erfurt evangelische
Theologie. 1973 wurde er in der DDR
wegen „staatsfeindlicher Hetze“ zu sie-
ben Jahren Freiheitsentzug verurteilt, Ulrich Schacht. Foto: Stefanie Schacht

1976 in die Bundesrepublik Deutsch-
land entlassen. Er studierte anschlie-
ßend Politische Wissenschaften und
Philosophie in Hamburg und arbeitete
als Feuilletonredakteur und Chefre-
porter für Kultur. Der seit 1998 frei-
schaffende Autor und Publizist wohnt
heute in Schweden.
Ulrich Schacht veröffentlichte Gedicht-
und Prosabände, Reisebücher und die
Dokumentation „Hohenecker Protokol-
le – Aussagen zur Geschichte der poli-
tischen Verfolgung von Frauen in der
DDR“. Er erhielt mehrere Auszeichnun-
gen, u. a. den Theodor-Wolff-Preis für
herausragenden Journalismus,den An-
dreas Gryphius-Förderpreis, und ist Mit-
glied der Schriftstellervereinigung P.E.N.

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
12-16 Uhr12-16 Uhr12-16 Uhr12-16 Uhr12-16 Uhr Rommè, Begegnungsstätte
Schäferstraße 1 a
12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr Wochenausklang mit Kaffee und
Kuchen, Begegnungsstätte Walter-
Arnold- Straße 23
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Flechten, Begegnungsstätte
Hainsberger Straße 2

Sonnabend, 27. JanuarSonnabend, 27. JanuarSonnabend, 27. JanuarSonnabend, 27. JanuarSonnabend, 27. Januar
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Eene mene miste, Puppenthe-
ater im Rundkino, Prager Straße
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr Ritter Blaubart- Das Zwinger-
Trio ermittelt, Premiere, Staatsoperette,
Pirnaer Landstraße 131

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr igeltour: Hellerau – Erste deut-
sche Gartenstadt, Treff: deutsche Werk-
stätten, Moritzburger Weg 68
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr Artus, Theater Junge Genera-
tion, Meißner Landstraße 4

Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
10-12 Uhr10-12 Uhr10-12 Uhr10-12 Uhr10-12 Uhr Englisch für Senioren (An-
fänger), Begegnungsstätte Räcknitz-
höhe 52
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Kerzen und Karten gestalten,
Begegnungsstätte Sagarder Weg 5
16-18 Uhr16-18 Uhr16-18 Uhr16-18 Uhr16-18 Uhr Werkelwerkstatt für Kinder
(8–12 Jahre), Gamigstraße 24

Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
9.30-11 Uhr9.30-11 Uhr9.30-11 Uhr9.30-11 Uhr9.30-11 Uhr Seniorentanz ab 50 Jah-
re, Gamigstraße 24
13-16  Uhr13-16  Uhr13-16  Uhr13-16  Uhr13-16  Uhr Keramik für Senioren,
Jugend&KunstSchule, Gamigstraße 24
14-16.30  Uhr14-16 .30  Uhr14-16 .30  Uhr14-16 .30  Uhr14-16 .30  Uhr Rommènachmittag,
Begegnungsstätte Striesener Straße 2

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr Seniorenradler treffen sich am
Volkshaus, Begegnungsstätte
Laubegaster Ufer 22
16-18 Uhr16-18 Uhr16-18 Uhr16-18 Uhr16-18 Uhr Dresdner Klöppelfrauen ab
18 Jahre, Jugend&KunstSchule, Ga-
migstraße 24
17.30-19 Uhr17.30-19 Uhr17.30-19 Uhr17.30-19 Uhr17.30-19 Uhr Hatha- Yoga ab 18 Jah-
re, Gamigstraße 24

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
10-11.30 Uhr10-11.30 Uhr10-11.30 Uhr10-11.30 Uhr10-11.30 Uhr Seniorentanz ab 50 Jah-
re, Jugend&KunstSchule, Schloß Alb-
rechtsberg
15-17 Uhr15-17 Uhr15-17 Uhr15-17 Uhr15-17 Uhr Prohliser Kaffeeklatsch im
Palitzschhof, Ein informativer, unter-
haltsamer Treff für Senioren mit Kaffee
und Kuchen, Jugend&KunstSchule,
Gamigstraße 24
19-22 Uhr19-22 Uhr19-22 Uhr19-22 Uhr19-22 Uhr Die Kunst des Filzens ab 18
Jahre, Anmeldung Tel:. 47 96 09 96,
Jugend&KunstSchule, Räcknitzhöhe 35

K|U|L|T|U|R
Termine

„Mit dem Motorrad durch den Zeuner-
Bau“ ist der Titel einer Edition mit Erin-
nerungen von Studenten der ersten
Nachkriegs-Generation an der Techni-
schen Universität Dresden. Informa-
tionsstelle, Mommsenstraße 9 (Glas-
pavillon) und Buchhandlung, Rugestra-
ße 6–10 der TU bieten seit kurzem die
zweite Auflage (fünf Euro) an. Ob Rü-
benernte in Mecklenburg, eine Remi-
niszenz an das Wohnheim „Aquarium“

oder Scherze zum Diplomabschluss –
das Buch erzählt Geschichten an und
aus der TH/TU Dresden der 50er bis
70er Jahre. 17 Autoren schreiben über
Befindlichkeiten der Studentengenera-
tionen der ersten Jahrzehnte der DDR.
Sie waren geprägt von Neuanfängen
und Hoffnungen, aber auch von politi-
schen Repressalien. Immer wieder
spürbar: die Lebenslust und der Erfin-
derreichtum der Studenten.
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Wie Städte im Wettbewerb bestehen können
Leiter der Zentralen Dienstleistungen erhält Auszeichnung für Forschungsarbeit

Acht Wissenschaftler erhielten 2006 für
Ihre Forschungsarbeiten zum Thema
„Stadt“ eine Förderprämie des Deut-
schen Institutes für Urbanistik. Traditi-
onell übergeben wurden sie in den
Rathäusern ihrer Heimatstädte. Zu den
Ausgezeichneten gehört auch der Lei-
ter des Regiebetriebes Zentrale Tech-
nische Dienstleistungen der Landes-
hauptstadt Dresden, Dr. Markus Blo-
cher. Der Erste Bürgermeister Dr. Lutz
Vogel ehrte ihn vorige Woche zu Be-
ginn der Stadtratssitzung.
Dr. Blocher promovierte im Jahr 2005
an der Universität Potsdam. In seiner
Dissertation befasst er sich mit der Fra-
ge, wie kommunale Dienstleistungen
durch systematische Marktvergleiche

und daraus folgenden Wettbewerbs-
druck optimiert werden können. Er
zeigt auf, wie kommunale Entschei-
dungsträger mittels Marktvergleich zu
ökonomisch fundierten Entscheidungs-
grundlagen für Privatisierungen kom-
men, welche Leistungen sie weiterhin
in Eigenregie ausführen und welche an
private Unternehmen übertragen wer-
den sollten.
Dr. Markus Blocher leitet seit Juli 2006
den städtischen Eigenbetrieb Zentrale
Dienstleistungen. Er studierte an den
Universitäten Konstanz und Louvain

PreisträgerPreisträgerPreisträgerPreisträgerPreisträger.....  Der Zweite Bürgermeis-
ter Herbert Feßenmayr gratuliert Dr. Mar-
kus Blocher. Foto: Knifka

Hilfe für ärmste Länder

Zu einem Seminar hatten letzten Frei-
tag das Deutsch-Mosambikanische Fo-
rum für Soziale Integration und Wirt-

Botschafter Mosambiks.Botschafter Mosambiks.Botschafter Mosambiks.Botschafter Mosambiks.Botschafter Mosambiks. Dr. Lutz Vo-
gel empfing SE Antonio Carlos Dos San-
tos. Der Gast trug sich auch in das Golde-
ne Buch der Stadt ein. Foto: Knifka

(Belgien) Verwaltungswissenschaften,
gründete und leitete dort die Arbeits-
gemeinschaft „Neue Steuerung in Kom-
munen“. Nach dem Studium arbeitete
er als Managementberater für Rech-
nungswesen und Controlling im öffent-
lichen Dienst und war ab 1998 Amts-
leiter für betriebswirtschaftliche Restruk-
turierung der Technischen Dienste der
Stadt Ludwigsburg in Baden-Württem-
berg. Der gebürtige Stuttgarter (1969)
ist verheiratet und hat drei Söhne.

Gewusst?
Das Deutsche Institut für Urbanistik mit
Sitz in Berlin (Difu) wurde 1973 auf
Initiative deutscher Städte gegründet.
Mit seiner Arbeit will das Institut die
Erfüllung kommunaler Aufgaben er-
leichtern sowie Perspektiven und Hand-
lungsmöglichkeiten für städtische Ent-
wicklungen aufzuzeigen. Das Institut
untersucht Fragen der Kommunal-
pol i t ik,  erforscht interdiszipl inäre
Grundprobleme der Kommunen und
erarbeitet methodische Grundlagen und
Konzepte für die kommunale Planungs-
und Verwaltungspraxis. Als Gemein-
schaftseinrichtung von mehr als 100
Städten, Kommunalverbänden und Pla-
nungsgemeinschaften orientiert sich
das Difu gezielt am Bedarf der Städte.
Erarbeitet und angeboten werden For-
schungsberichte, Studien, Fortbildungs-
seminare sowie Informationen und Do-
kumentationen: www.difu.de.

schaftliche Kooperation und die städti-
sche Ausländerbeauftragte ins Rathaus
eingeladen. Auch der Botschafter der

Republik Mosambik, SE Antonio Carlos
Dos Santos nahm teil. Der  Erste Bür-
germeister, Dr. Lutz Vogel empfing ihn
in seinem Amtszimmer. Mosambik ist
ein Schwerpunkt der deutschen Ent-
wicklungsarbeit und eins von vier Pilot-
ländern des Aktionsprogramms 2015
der Bundesregierung gegen extreme
Armut (www.bmz.de). Mosambik ge-
hört zu den ärmsten Ländern der Welt.
Das Forum will einen Beitrag zur Ver-
besserung des Sozial- und Geschäftskli-
mas zwischen beiden Ländern leisten,
Wirtschaftspotentiale aufzeigen und
Podium für Erfahrungsaustausche sein.

Gedenken an die Opfer
von Krieg und Gewalt

Veranstaltungen
zum 27. Januar

■ Am Donnerstag, 26. Januar, 18 Uhr
wird die thematische Gemeinschafts-
ausstellung „Gegen Krieg und Gewalt“
in der Dresdner Kreuzkirche am Alt-
markt eröffnet. Zwölf Künstler präsen-
tieren Malereien, Grafiken und Skulp-
turen. Die Ausstellung ist bis 4. März
2007 geöffnet. Die Kreuzkirche lädt
außerdem täglich von 10 bis 17 Uhr
zur Besichtigung und Andacht ein.
■ Am Sonntag, 28. Januar gedenken
die Sächsische Staatsregierung und der
Sächsische Landtag im Sächsischen
Landtag, Bernhard-von-Lindenau-Platz
1 gemeinsam der Opfer des National-
sozialismus.
Prof. Dr. Rita Süssmuth, Vorsitzende
des Freundeskreises von Yad Vashem
in Deutschland e. V. eröffnet 10 Uhr im
Bürgerfoyer die Ausstellung „Der Sol-
dat Tolkatchev an den Toren zur Hölle“
– Die Befreiung der Lager Majdanek und
Auschwitz mit Zeichnungen des Künst-
lers Zinovii Tolkatchev.
11 Uhr beginnt die Gedenkstunde im
Plenarsaal mit Ministerpräsident Georg
Milbradt und Landtagspräsident Erich
Iltgen. Sie begrüßen Joseph T. Lapid,
den Vorsitzenden des Kuratoriums der
Gedenkstätte Yad Vashem, der die
Gedenkrede hält. Der Erste Bürgermeis-
ter Dr. Lutz Vogel nimmt an dieser Ver-
anstaltung teil.
■ „Nie vergessen“ ist der Titel der ak-
tuellen Ausstellung im Rathausfoyer
Goldene Pforte. Schülerinnen und Schü-
ler der zehnten Klassen an der 79. Mit-
telschule reisten letzten November nach
Auschwitz. Sie wollten sich am Ort des
ehemaligen Konzentrations- und Ver-
nichtungslagers Auschwitz-Birkenau
ein eigenes Bild davon machen, was
dort zwischen 1940 und 1945 gesche-
hen ist. Die unmittelbar nach der Ex-
kursion entstandenen Zeichnungen,
Col lagen, eine Wandkarte,  Klein-
plastiken und Computerpräsentationen
verdeutlichen das Erlebte.
Die Ausstellung kann bis 9. Februar
besichtigt werden. Anmeldung unter
Telefon (03 51) 2 81 65 91!

Anzeige
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Stellenausschreibungen
Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit der Chiffre-Nummer und den
vollständigen Unterlagen (Bewerbungs-
schreiben, ausführlicher tabellarischer
Lebenslauf, Passbild, Kopien von Ab-
schlusszeugnissen, Qualifikationsnach-
weisen, Beurteilungen und Referenzen,
insbesondere vom letzten Arbeitgeber)
zu richten an: Landeshauptstadt Dres-
den, Haupt- und Personalamt, Postfach
120020, 01001 Dresden. Unvollstän-
dige Bewerbungsunterlagen können
nicht berücksichtigt werden.

Der E igenbet r ieb  F r iedhofs-  undE igenbet r ieb  F r iedhofs-  undE igenbet r ieb  F r iedhofs-  undE igenbet r ieb  F r iedhofs-  undE igenbet r ieb  F r iedhofs-  und
Bestattungswesen DresdenBestattungswesen DresdenBestattungswesen DresdenBestattungswesen DresdenBestattungswesen Dresden schreibt
folgende Stelle aus:

Betriebsleiterin/BetriebsleiterBetriebsleiterin/BetriebsleiterBetriebsleiterin/BetriebsleiterBetriebsleiterin/BetriebsleiterBetriebsleiterin/Betriebsleiter
Chiffre: EB 71070101Chiffre: EB 71070101Chiffre: EB 71070101Chiffre: EB 71070101Chiffre: EB 71070101
Das Aufgabengebiet umfasst die Lei-
tung des Eigenbetriebes mit 65 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern:
Dem Eigenbetrieb obliegen alle hoheit-
lichen Aufgaben im Zusammenhang
mit der Unterhaltung und Betreibung
der vier städtischen Friedhöfe der Lan-
deshauptstadt Dresden. Darüber hin-
aus erbringt der Eigenbetrieb gewerb-
liche Kremations- und Bestattungs-
leistungen.
Der Betriebsleiter ist insbesondere ver-
antwortlich für
■ die wirtschaftliche Führung des
Eigenbetriebes unter betriebswirt-
schaftlichen Aspekten sowohl hoheit-
lich als auch gewerblich
■ Personalhoheit, Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz
■ Marketing, Öffentlichkeitsarbeit
■ Vertretung des Eigenbetriebes im
Rahmen der kommunalen Zusammen-
arbeit.
Voraussetzungen sind ein wissen-
schaftlicher Hochschulabschluss in
betriebswirtschaftlicher oder techni-
scher Fachrichtung und mehrjährige
Berufs- und Leitungserfahrung.
Erwartet werden:
■ umfassende Fachkenntnisse und
Erfahrungen im Friedhofs- und Bestat-
tungswesens sowie der Betriebswirt-
schaft
■ Kenntnisse im Verwaltungs-, Haus-
halts-, Arbeits- und Tarifrecht
■ Kenntnisse im Umwelt- und Bau-
recht sowie Gartenbau und Denkmal-
schutz
■ Fähigkeiten zum Leiten, Führen und
Motivieren von Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern
■ Durchsetzungsvermögen, Verhand-
lungsgeschick, marktwirtschaftliches
Denken, Fahrerlaubnis für PKW.

Die Stelle ist nach TVöD, Entgeltgruppe
15 bewertet, wöchentliche Arbeitszeit
nach Anwendungstarifvertag.
Bewerbungsfrist: 5. März 2007Bewerbungsfrist: 5. März 2007Bewerbungsfrist: 5. März 2007Bewerbungsfrist: 5. März 2007Bewerbungsfrist: 5. März 2007

Das Sozialamt, SG Förderung/Fach-Sozialamt, SG Förderung/Fach-Sozialamt, SG Förderung/Fach-Sozialamt, SG Förderung/Fach-Sozialamt, SG Förderung/Fach-
bereichscontrollingbereichscontrollingbereichscontrollingbereichscontrollingbereichscontrolling im Geschäftsbe-
reich Soziales schreibt folgende Stelle
aus:

Sachbearbe i te r in /Sachbearbe i te rSachbearbe i te r in /Sachbearbe i te rSachbearbe i te r in /Sachbearbe i te rSachbearbe i te r in /Sachbearbe i te rSachbearbe i te r in /Sachbearbe i te r
FörderungFörderungFörderungFörderungFörderung
Chiffre: 50070101Chiffre: 50070101Chiffre: 50070101Chiffre: 50070101Chiffre: 50070101
Das Aufgabengebiet umfasst:
1. Baufachliche und zuwendungs-
rechtliche Prüfung, Bearbeitung, Ver-
handlungsführung und Bescheidung
von Anträgen freier und privater Trä-
ger und der Cultus gGmbH auf Förde-
rung im Bereich von Bauunterhaltungen
und Investitionen nach Richtlinie des
Sächsischen Staatsministeriums zur
investiven Förderung von Einrichtun-
gen der Behindertenhilfe, Richtlinie der
Psychiatrie- und Suchthilfe sowie von
Einrichtungen der Altenpflege und nach
SächsPflegeG (kommunale Pflichtleis-
tungen)
2. Baufachliche, zuwendungsrecht-

liche und bedarfsgerechte Prüfung,
Bearbeitung, Verhandlungsführung
und Bescheidung von Anträgen freier
und privater Träger sowie der Cultus
gGmbH für die Sächsische Aufbau-
bank, das Sächsische Sozialminis-
terium, die OFD Chemnitz und KSV
Sachsen
3. Baufachliche Prüfung abgeschlos-
sener Vorhaben, sachliche Feststellung
und Kontrolle der Auszahlungsanord-
nungen der Zuwendungsbescheide
und Verwendungsnachweise für Zu-
wendungen gemäß Punkt 1 und 2 ein-
schließlich der Klärung von Abwei-
chungen und Widersprüchen sowie
Rückforderungsansprüchen
4. Prüfung und Entscheidungsfindung
zu Anträgen auf Kostenübernahme für
Instandsetzungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen an Wohneigentum
im Rahmen der Pflichtleistungen für
Kosten der Unterkunft nach SGB XII
5. Erstellung von Beschlussvorlagen zu
Sachverhalten nach Punkt 1 und 2 und
Erarbeitung von Stellungnahmen.
Voraussetzungen sind:
■ Fachhochschulabschluss Technik
■ detaillierte Fachkenntnisse über ein-

Anzeige

schlägige Richtlinien, Bewertungs-
kriterien, Planungsgrundlagen und
Standards sowie DIN-Vorschriften für
Investitionen und Bauunterhaltungs-
maßnahmen
■ fundierte Kenntnisse des techni-
schen Rechnungswesens, der Heim-
mindestbauverordnung, des Sächsi-
schen Pflegegesetzes und angrenzen-
der Rechtsvorschriften
■ versierte DV-Kenntnisse
■ Förderfähigkeit nach § 4 Altersteil-
zeitgesetz.
Erwartet werden selbstständiges Ar-
beiten, soziale Kompetenz, gutes Ver-
handlungsvermögen (auch in Konflikt-
situationen), Kostenbewusstsein, Team-
fähigkeit und die Fahrerlaubnis für
PKW.
Die Stelle ist nach TVöD, Entgeltgruppe
10 bewertet, wöchentliche Arbeitszeit
nach Anwendungstarifvertag.
Bewerbungsfrist: 8. Februar 2007Bewerbungsfrist: 8. Februar 2007Bewerbungsfrist: 8. Februar 2007Bewerbungsfrist: 8. Februar 2007Bewerbungsfrist: 8. Februar 2007

Für beide Stellen gilt: Schwerbehinder-
te Menschen werden bei gleicher Eig-
nung mit Vorrang berücksichtigt. Frau-
en sind ausdrücklich zur Bewerbung
aufgefordert.

Anzeige

Hülßegymnasium lädt
für 26. Januar ein
Zum Tag der offenen Tür am Freitag,
26. Januar, 16 bis 20 Uhr lädt das
Julius-Ambrosius-Hülßegymnasium
ein. Lehrer und Schüler wollen ins-
besondere den Schülerinnen und Schü-
lern der 3. und 4. Klassen und ihren
Eltern, aber auch allen anderen Inter-
essierten das Ganztagsprojekt für die
5. und 6. Klassen vorstellen. Die Fach-
bereiche informieren über ihre Arbeit.
Lehrer, Vertreter des Fördervereines
und vom Schülerrat sowie Eltern stel-
len sich den Fragen der Besucher.
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Stellenausschreibungen
Der Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-
richtungen Dresden richtungen Dresden richtungen Dresden richtungen Dresden richtungen Dresden im Geschäftsbe-
reich Soziales schreibt folgende Stellen
aus:

Erzieherinnen/ErzieherErzieherinnen/ErzieherErzieherinnen/ErzieherErzieherinnen/ErzieherErzieherinnen/Erzieher
in Kindertageseinrichtungenin Kindertageseinrichtungenin Kindertageseinrichtungenin Kindertageseinrichtungenin Kindertageseinrichtungen
(Kinderkrippe, Kindergarten, Hort)(Kinderkrippe, Kindergarten, Hort)(Kinderkrippe, Kindergarten, Hort)(Kinderkrippe, Kindergarten, Hort)(Kinderkrippe, Kindergarten, Hort)
Chiffre 134Chiffre 134Chiffre 134Chiffre 134Chiffre 134
■ Ziele:
Eigenverantwortliches Führen einer
Kindergruppe, qualitative Orientierung
an der Konzeption der jeweiligen Ein-
richtung, Einbindung der Eltern in die
pädagogische Tätigkeit
■ Erforderliche Qualifikation:
Staatlich anerkannte Erzieherin/aner-
kannter Erzieher oder Diplomsozial-
pädagogin/Diplomsozialpädagoge
■ Fachliche Anforderungen:
■ Kenntnisse und Identifizierung mit
dem Rahmenkonzept des Eigenbe-
triebes
■ Fähigkeit zur Analyse, Reflexion, Be-
obachtung, Dokumentation
■ systemisches Denken und Pla-
nungs- sowie Organisationsgeschick
■ sozialräumliches und zielgruppen-
orientiertes Arbeiten
■ gute Kenntnisse der entwicklungs-
psychologischen Besonderheiten der
Kinder bis elf Jahre
■ Orientierung an wissenschaftlichen
Ergebnissen der Forschung zur Klein-
kind-Pädagogik
■ Beteiligung an Qualitätsentwick-
lungsverfahren
■ kontinuierliche Fort- und Weiterbil-
dung, Selbstverantwortung auch im
Team
■ betriebswirtschaftliches ressourcen-
optimiertes Denken und Handeln.
■ Allgemeinwissen:
■ Grundlagen in naturwissenschaftli-
chen, gesellschaftspolitischen, kulturel-
len und sozialen Gebieten

■ Grundkenntnisse mindestens einer
Fremdsprache
■ Erste-Hilfe-Ausbildung
■ Beherrschen eines Musikinstrumen-
tes
■ sicherer Umgang mit modernen Me-
dien.
■ Soziale Kompetenzen:
■ Kommunikations-, Konflikt- und
Teamfähigkeit
■ Fähigkeit zu Verhandlungen mit den
am Bildungs- und Erziehungsprozess
Beteiligten
■ hohe Akzeptanz, Fähigkeit zuzuhö-
ren, empathische Fähigkeit, dialogische
und partnerorientierte Grundhaltung.
Die Stellen sind nach TVöD, Entgelt-
gruppe 6 bewertet und befristet für
zwei Jahre, wöchentliche Arbeitszeit 32
bis 40 Stunden/Woche (Montag bis Frei-
tag). Die Entfristung ist bei Eignung
und Bedarf möglich.
Bewerbungen  und  E ins te l lungenBewerbungen  und  E ins te l lungenBewerbungen  und  E ins te l lungenBewerbungen  und  E ins te l lungenBewerbungen  und  E ins te l lungen
sind jederzeit möglich.sind jederzeit möglich.sind jederzeit möglich.sind jederzeit möglich.sind jederzeit möglich.
Erforderlich sind ein Führungszeugniss
nach § 30 Bundeszentralregistergesetz
und ein Immunitätsnachweis entspre-
chend Biostoffverordnung. Die Doku-
mente können nachgereicht werden.
Bewerbungen (nur vollständige Be-
werbungsunterlagen) mit Chiffre-NrChiffre-NrChiffre-NrChiffre-NrChiffre-Nr.....
134134134134134 an: Landeshauptstadt Dresden,
Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen
Dresden, Personalmanagement, zu
Händen Frau Franke, PF 120020,
01001 Dresden.

6  Erz ieher innen/Erz ieher  für  d ie6 Erz ieher innen/Erz ieher  für  d ie6 Erz ieher innen/Erz ieher  für  d ie6 Erz ieher innen/Erz ieher  für  d ie6 Erz ieher innen/Erz ieher  für  d ie
Kindertageseinr ichtung Paul-Ger-Kindertageseinr ichtung Paul-Ger-Kindertageseinr ichtung Paul-Ger-Kindertageseinr ichtung Paul-Ger-Kindertageseinr ichtung Paul-Ger-
hardt-Straße 19/21 in 01309 Dres-hardt-Straße 19/21 in 01309 Dres-hardt-Straße 19/21 in 01309 Dres-hardt-Straße 19/21 in 01309 Dres-hardt-Straße 19/21 in 01309 Dres-
dendendendenden
Chiffre 135Chiffre 135Chiffre 135Chiffre 135Chiffre 135
Die derzeit neu entstehende Kinder-
tageseinrichtung wird 15 Krippen-
kinder und 60 Kindergartenkinder be-
treuen und kann sechs Integrations-

kinder aufnehmen. In Kooperation mit
der Wohnungsgenossenschaft Jo-
hannstadt und weiteren Institutionen
wird eine Einrichtung des gemeinsa-
men Lernens und Lebens entstehen.
Die Kinder werden in funktionell einge-
richteten Räumen mit anregenden Ma-
terialien eine professionelle Begleitung
ihrer individuellen Entwicklung erfah-
ren und ganzheitlich im Tageslauf Lern-
gelegenheiten erhalten.
Das neue Team soll gemeinsam mit der
Leiterin eine moderne Konzeption auf
der Grundlage des Sächsischen
Bildungsplanes etablieren und fachlich,
innovativ und engagiert in die pädago-
gische Praxis transportieren. Über die
pädagogische Arbeit hinaus wird die
Motivation zur sozialräumlichen Ver-
netzung entsprechend dem gemein-
wesenorientierten Ansatz des Trägers
erwartet.
Voraussetzung ist der Abschluss als
Staatlich anerkannte Erzieherin/aner-
kannter Erzieher oder Diplomsozial-
pädagogin/Diplomsozialpädagoge.
Die Stellen sind nach TVöD, Entgelt-
gruppe 6 bewertet und befristet für
zwei Jahre, wöchentliche Arbeitszeit 32
bis 40 Stunden/Woche (Montag bis Frei-
tag). Die Entfristung ist bei Eignung
und Bedarf möglich.
Die Einstellung erfolgt voraussicht-Die Einstellung erfolgt voraussicht-Die Einstellung erfolgt voraussicht-Die Einstellung erfolgt voraussicht-Die Einstellung erfolgt voraussicht-
lich zum 1. Mai 2007.lich zum 1. Mai 2007.lich zum 1. Mai 2007.lich zum 1. Mai 2007.lich zum 1. Mai 2007.
Erforderlich sind ein Führungszeugniss
nach § 30 Bundeszentralregistergesetz
und ein Immunitätsnachweis entspre-
chend Biostoffverordnung. Die Doku-
mente können nachgereicht werden.
Bewerbungsfrist: 23. Februar 2007Bewerbungsfrist: 23. Februar 2007Bewerbungsfrist: 23. Februar 2007Bewerbungsfrist: 23. Februar 2007Bewerbungsfrist: 23. Februar 2007
Bewerbungen mit den entsprechenden
Anlagen und Chiffre-NrChiffre-NrChiffre-NrChiffre-NrChiffre-Nr..... 135 135 135 135 135 (keine E-
Mail) an: Landeshauptstadt Dresden,
Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen
Dresden, zu Händen Frau Franke, PF
120020, 01001 Dresden.

Der Eigenbetrieb Sportstätten- undEigenbetrieb Sportstätten- undEigenbetrieb Sportstätten- undEigenbetrieb Sportstätten- undEigenbetrieb Sportstätten- und
BäderbetriebBäderbetriebBäderbetriebBäderbetriebBäderbetrieb im Geschäftsbereich All-
gemeine Verwaltung schreibt folgende
Stelle aus:

Auszub i l dende  Fachanges te l l t e /Auszub i l dende  Fachanges te l l t e /Auszub i l dende  Fachanges te l l t e /Auszub i l dende  Fachanges te l l t e /Auszub i l dende  Fachanges te l l t e /
Fachangestellter für BäderbetriebeFachangestellter für BäderbetriebeFachangestellter für BäderbetriebeFachangestellter für BäderbetriebeFachangestellter für Bäderbetriebe
Chiffre: Sportstätten- und Bäder-Chiffre: Sportstätten- und Bäder-Chiffre: Sportstätten- und Bäder-Chiffre: Sportstätten- und Bäder-Chiffre: Sportstätten- und Bäder-
betrieb Dresdenbetrieb Dresdenbetrieb Dresdenbetrieb Dresdenbetrieb Dresden
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ kundenorientierte Gestaltung des
Badebetriebes
■ Erteilung von Schwimmunterricht
■ Durchführung von Fitnessformen
im und am Wasser
■ Vorbereitung von Schwimm- und
Badefesten
■ Erste Hilfe und Wiederbelebungs-
maßnahmen in Notfällen
■ Kontrollieren und Sichern des tech-
nischen Betriebsablaufes sowie Pflege
und Wartung der bäder- und freizeit-
technischen Einrichtungen
■ Beachtung der gültigen Vorgaben
der Arbeitssicherheit, des Umwelt-
schutzes und der rationellen Energie-
verwendung
■ Verwaltungsarbeiten.
Voraussetzung ist ein erfolgreicher
Abschluss der Realschule.
Erwartet werden technisches Ver-
ständnis, körperliche Eignung (gute
körperliche Konstitution), geistige Be-
weglichkeit und Verantwortungsgefühl,
handwerkliches Geschick, schnelles
Reaktionsvermögen und gute Um-
gangsformen sowie Freude im Umgang
mit Badegästen. Empfehlenswert ist
eine abgeschlossene Ausbildung als
Rettungsschwimmer, Bronze der Was-
serwacht des Deutschen Roten Kreu-
zes oder der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft.
Ausbi ldungsbeginn: 1. SeptemberAusbildungsbeginn: 1. SeptemberAusbildungsbeginn: 1. SeptemberAusbildungsbeginn: 1. SeptemberAusbildungsbeginn: 1. September
20072007200720072007
Die Stelle ist nach TVöAD bewertet und
vom 1. September 2007 bis 31. Au-
gust 2010 befristet.
Bewerbungsfrist: 2. März 2007Bewerbungsfrist: 2. März 2007Bewerbungsfrist: 2. März 2007Bewerbungsfrist: 2. März 2007Bewerbungsfrist: 2. März 2007
Bewerbungen mit den entsprechenden
Anlagen an: Eigenbetrieb Sportstätten-
und Bäderbetrieb Dresden, Postfach
120020 an 01001 Dresden.

Für alle Stellen gilt: Schwerbehinderte
Menschen werden bei gleicher Eignung
mit Vorrang berücksichtigt.

Anzeigen
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Kultur ist kein Sahnehäubchen
Forum Tiberius lud zum Themenabend in das Radisson SAS Gewandhaus Hotel

Das Forum Tiberius, Internationales 
Forum für Kultur und Wirtschaft,  hatte 
am vergangenen Dienstag, 16. Januar, 
seine Mitglieder und ausgewählte Gäste 
zu einem Themenabend in das Radisson 
SAS Gewandhaus Hotel Dresden eingela-
den. Die sächsische Staatsministerin für 
Wissenschaft und Kunst Dr. Eva-Maria 
Stange referierte über „Kultur – der 
Beitrag zur friedlicheren Gestaltung der 
Welt“.  Das sei nun schon Sitte, dass zur 
Neujahrsveranstaltung mit dem Thema 
Kultur begonnen werde, sagte Hans-
Joachim Frey, der Vorstandssprecher 
des internationalen Forums. Und Kultur 
werde auch weiterhin immer wieder eine 
Rolle spielen. 
Schließlich versteht sich das Forum 
Tiberius als Forum für Kultur und 
Wirtschaft. Aufgabe sei es, beides 
miteinander zu verbinden, so der 
Geschäftsführer des Forums Etienne 
Emard. Das Bildungsbürgertum solle 

gestärkt, eine Bresche für die Qualität 
der Lebens-Freiheit geschlagen werden. 
Hans Joachim Frey formuliert es patheti-
scher: „Die Fregatte hat Fahrt aufgenom-
men … auf den Weltmeeren von Kultur 
und Wirtschaft … auf zu neuen Ufern.“ 
Neben allen ideellen Zielen hat das Forum 
auch einen ganz praktischen Aspekt: 
das Bekanntmachen junger Talente. Mit 
Denis Zhdanov (Foto), einem russischen 
Cellospieler, und Monika Güttler, die auf 
dem Klavier brillierte, war auch am ver-
gangenen Dienstag außergewöhnlicher 
Hörgenuss angesagt.    
Zunächst jedoch forschte Staatsministerin 
Stange nach dem Beitrag der Kultur zur 
friedlicheren Gestaltung der Welt. Und sie 
ließ keinen Zweifel daran, dass die Frage, 
warum sich die Wirtschaft jetzt so direkt 
der Kultur zuwendete, ihr wenig behage. 
„Kultur ist ein Wert an sich“, sagte sie. 
„Zwecklos, selbstlos und unberechenbar. 
Wirtschaft aber folgt anderen Gesetzen.“ 
Sie handle nur dann, wenn ein Ergebnis 

Forum Tiberius – Internationales Forum für Kultur und Wirtschaft
Geschäftsstelle: Lehnertstr. 8, 01324 Dresden, Telefon: 263099-0, Fax:  26309921 
E-Mail: info@forum-international.org; Internet: www.forum-international.org

zu erwarten sei. „Die Reduzierung des 
Menschen auf Marktkapital aber lässt 
jeden humanistischen Menschenverstand 
erblassen.“ Als Beispiel nannte 
Stange die aktuelle Diskussion um 
Kindertagesstätten. Dieses Thema sei so 
gepusht worden – nicht etwa, weil klar 
geworden sei, dass die ersten Jahre in 
der Entwicklung eines Kindes besonders 
wichtig sind. „Im Gegenteil: Man hat sich 
plötzlich darauf besonnen, dass Frauen 
bald dringend als Arbeitskräfte gebraucht 
werden.“  Die Frage sei, warum es erst 
so weit habe kommen müssen, dass sich 
nun auch die Wirtschaft für solche Dinge 
interessiere, bedauerte die Wissenschaft-
Kunst-Ministerin. Schließlich dürfe Kultur 
nicht das Sahnehäubchen von Politik und 
Wirtschaft sein. „Und auch kein Luxusgut 
für zehn Prozent der Bevölkerung, das so-
genannte Bildungsbürgertum.“ Insofern 
dürfe auch nicht die Rede von Subventionen 
sein, wenn Geld in Kultureinrichtungen 
fl ieße, sondern eher von Investitionen. 
„Kultur ist auch die Tür zum eigenen Ich. 
Sie öffnet die Türen zum kulturellen Erbe 
– und auch zu Neuem“, so Eva-Maria 

Stange. Europa eine Seele zu geben, hei-
ße: Kultur nicht als Luxusgut anzusehen, 
sondern als Basis. Es sei wichtig, dass 
Kultur und Wirtschaft das Gespräch mit-
einander aufnehmen würden. „Dabei darf 
es keine Frontstellung geben.“ Niemals 
dürfe die Vielfalt der Kultur ökonomischen 
Interessen geopfert werden. Stanges 
Fazit: „Kultur kann der Schlüssel für ein 
friedvolles Miteinander der Menschen 
sein, wenn die Wirtschaft keinen Zugriff 
auf sie bekommt.“ Kuratoriumsvorstand 
Dr. Bernhard Freiherr von Loeffelholz  
konnte der Ministerin in der anschlie-
ßenden Diskussion etwas von ihren 
Bedenken nehmen. Die Zusammenarbeit 
zwischen Kultur und Wirtschaft gebe es 
schon viele Jahre. Er selbst sei mit da-
bei gewesen, als man nach dem Zweiten 
Weltkrieg den Kulturkreis der Wirtschaft 
aufgebaut habe. „Weil wir uns gesagt ha-
ben: Wir können nicht nur die Wirtschaft 
aufbauen und die Kultur verkümmern las-
sen“, erklärt Loeffelholz. „Die Wirtschaft 
war und ist ein Teil der Kultur.“ Und sie 
sei sich bewusst, wie sehr sie diesen 
Rahmen brauche. 

Was ist, wenn man Lust auf ein paar gute Gespräche hat? Man lädt sich drei, 
vier Freunde ein, legt eine CD ein, diskutiert mit ihnen am Küchentisch, trinkt 
ein Glas Wein. Und jetzt das Ganze mal viele Nummern größer:  Statt Küche ein 
Hotel, nicht nur Wein, sondern ein ganzes Buffet. Die Konservenmusik wird von 
zwei jungen Talenten der Musikszene im Original ersetzt. Der Gesprächskreis 
erweitert sich auf reichlich hundert Leute.

Von Thessa Wolf

Dr. Eva-Maria Stange: „Kultur ist ein Wert an sich.“              Fotos (2): David Brandt 

04/07
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Allgemeinverfügung Nr. E 01/07

Einziehung eines Teiles
einer öffentlichen Straße
nach § 8 SächsStrG
Ein Teil des KlosterteichplaKlosterteichplaKlosterteichplaKlosterteichplaKlosterteichplatzestzestzestzestzes, der
ehemalige Gehweg westlich anliegend
an den Flurstücken Nr. 67/1 und 68
zwischen den beiden Einmündungen
in die Straße „Altleubnitz“, Teil des     Flur-
stücks Nr. 891     der Gemarkung Dres-
den Leubnitz-Neuostra, wird gemäß
§ 8 des Sächsischen Straßengesetzes
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993
(SächsGVBl S. 93) mit Wirkung vom auf
die Bekanntgabe folgenden Tag einge-
zogen. Der überwiegende Teil des be-
schriebenen Verkehrsraumes ist in der
Örtlichkeit als Weg nicht vorhanden. Er
ist Bestandteil der anliegenden öffentli-
chen Grünanlage, für die das Amt für
Stadtgrün und Abfallwirtschaft eine
Umgestaltung beabsichtigt. Auf Grund
der örtlichen Situation hat der ehemali-
ge Weg seine Verkehrsfunktion verlo-
ren.
Die Landeshauptstadt Dresden hat die
Absicht der Einziehung am 12. Okto-
ber 2006 öffentlich bekannt gegeben.
Die Einziehungsverfügung wurde un-
ter Abwägung aller eingegangener Hin-
weise und Einwände erlassen. Die Plä-
ne mit der Darstellung von Lage und
Ausdehnung der eingezogenen Ver-
kehrsfläche liegen ab dem auf die Be-
kanntgabe folgenden Tag für die Dauer
eines Monats bei der Landeshauptstadt
Dresden, Straßen- und Tiefbauamt,
Sachgebiet Straßenverwaltung, Tech-
nisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Zimmer 3095,
während der Sprechzeiten für jeder-
mann öffentlich zur Einsicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Landes-
hauptstadt Dresden einzulegen (Haupt-
sitz: Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 01067
Dresden).

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-
amtesamtesamtesamtesamtes

Öffentliche Bekanntmachung
einer Absichtserklärung

Einziehung eines
öffentlichen Weges
nach § 8 SächsStrG
Die Landeshauptstadt Dresden beab-
sichtigt, den Abschnitt des selbststän-
digen Gehweges Gehweges Gehweges Gehweges Gehweges von der Brücke über
den Mühlgraben bis zur Lochnerstraße,
Gemarkung Dresden-Lockwitz, Flur-Gemarkung Dresden-Lockwitz, Flur-Gemarkung Dresden-Lockwitz, Flur-Gemarkung Dresden-Lockwitz, Flur-Gemarkung Dresden-Lockwitz, Flur-
stücke Nrstücke Nrstücke Nrstücke Nrstücke Nr..... 670 und 789/2, 670 und 789/2, 670 und 789/2, 670 und 789/2, 670 und 789/2,     einzuzie-
hen.
Der bezeichnete Teil eines beschränkt
öffentlichen Weges wird als Bestandteil
dem anliegenden Grundstück zugeord-
net. Da der öffentliche Gehweg von der
Preußerstraße über den Mühlgraben
zur Lochnerstraße auf den Flurstücken
Nr. 671 und 789/1 erhalten bleibt, ist
der zur Einziehung vorgesehene Weg-
abschnitt für den öffentlichen Verkehr
entbehrlich.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung der einzuziehenden
Wegefläche liegen ab dem auf die Be-
kanntgabe folgenden Tag für die Dau-
er eines Monats bei der Landeshaupt-
stadt Dresden, Straßen- und Tiefbau-
amt, Sachgebiet Straßenverwaltung,
Technisches Rathaus, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden, Zimmer 3095,
während der Sprechzeiten für jeder-
mann zur Einsicht aus.
Während dieser Zeit können alle, de-
ren Interessen durch die beabsichtigte
Maßnahme berührt werden, Einwen-
dungen schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landeshauptstadt Dres-
den, Straßen- und Tiefbauamt, Sach-
gebiet Straßenverwaltung vorbringen.
Nach Fristablauf erhobene Einwendun-
gen werden nicht mehr berücksichtigt.

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-
amtesamtesamtesamtesamtes

Öffentliche Ausschreibung

Gestaltung und Herstellung
einer Broschüre und eines Faltblatt

Die Landeshauptstadt Dresden schreibt
den Auftrag zur Gestaltung und Her-
stellung einer Broschüre Broschüre Broschüre Broschüre Broschüre und eines
FaltblattesFaltblattesFaltblattesFaltblattesFaltblattes „Kriminalpräventiver Rat“„Kriminalpräventiver Rat“„Kriminalpräventiver Rat“„Kriminalpräventiver Rat“„Kriminalpräventiver Rat“
aus.

Broschüre:Broschüre:Broschüre:Broschüre:Broschüre:
■ Titel: Kriminalpräventiver Rat
■ Format:  DIN A 4
■ Auflage: 1 500 Stück
■ Umfang: ca. 60 Seiten Text
■ Umschlag: 4 Seiten, 4/4-farbig
■ Inhalt: 4/4-farbig
■ Papier: Umschlag Bilderdruck weiß
matt, 250 g/m
Inhalt Recycling, weiß, matt, 90 g/m
■ Verarbeitung: Klebebindung
Der Inhalt der Broschüre besteht aus
Texten, Grafiken und Fotos, die nach
dem Erscheinungsbild der Landes-
hauptstadt Dresden zu setzen sind.
Texte werden elektronisch erfasst als
doc-Dateien, Grafiken und Fotos als jpg-
Dateien übergeben.

Faltblatt:Faltblatt:Faltblatt:Faltblatt:Faltblatt:
■ Titel: Informationen zum Kriminal-
präventiven Rat (KPR)
■ Format: DIN A4, geschlossen 98 x
210 mm
■ Farbe: 4/1farbig
■ Umfang: 6 Seiten
■ Papier: 135 g/qm, Bilderdruck matt
■ Verarbeitung: gefalzt
■ Auflage: 5 000 Stück
Der Inhalt des Faltblattes besteht aus
Text, der elektronisch erfasst überge-
ben wird und nach dem Gestaltungs-
handbuch der Landeshauptstadt Dres-
den zu setzen ist.

Für beide Druckerzeugnisse gilt:
Lieferung: handlich in Kartons zu glei-
chen Stückzahlen verpackt, frei Haus
an eine Adresse in Dresden.

Die Titelgestaltung ist ebenfalls auf der
Grundlage des Gestaltungshandbu-
ches der Landeshauptstadt Dresden zu
leisten und gehört zum Leistungsum-
fang.
Die Angebote sind aufzuschlüsseln
nach:
1. Gestaltung (inklusive Titel nach städ-
tischem Gestaltungshandbuch)
2. Satz
3. Filme (Broschüre) bzw. Scan (Falt-
blatt), Proof Titel
4. Druck/Verarbeitung
5. Daten-CD (MAC-Format, doc-Datei
und pdf-Datei)
6. Gesamtkosten (netto/brutto)
Broschüre und Faltblatt müssen bis
Ende März 2007 fertig gestellt werden.
Angebotsfrist: 5. Februar 2007Angebotsfrist: 5. Februar 2007Angebotsfrist: 5. Februar 2007Angebotsfrist: 5. Februar 2007Angebotsfrist: 5. Februar 2007

Der Gesamtpreis ist ohne und mit Mehr-
wertsteuer auszuweisen. In den Ge-
samtkosten enthalten ist die Einräu-
mung von Nutzungsrechten gemäß § 31
Absatz 3 UrhG in der Weise, dass das
Werk allein von der Stadt für den im
Auftrag beschriebenen Zweck und für
sämtliche daraus abgeleitete Anwen-
dungen (zum Beispiel gedruckte und
elektronische Produkte) genutzt wer-
den kann.
Mit der Angebotsabgabe unterliegt der
Bieter auch den Bedingungen über nicht
berücksichtigte Angebote nach § 27
VOL/A.
Schriftliche Angebote (kein Fax, keine
E-Mail) sind in Deutsch im verschlos-
senen Umschlag mit dem Kennwort
„Kriminalprventiver Rat“ zu richten an:
Landeshauptstadt Dresden, Amt für
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, PF 12
00 20, 01001 Dresden.
Rückfragen: Frau Liskowsky
Telefon (03 51) 4 88 26 09
kliskowsky@dresden.de.
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Amtliche Bekanntmachung

Feststellung des Jahresabschlusses 2005 des Städtischen Friedhofs- und
Bestattungswesen Dresden gemäß § 17 SächsEigBG
In seiner Sitzung am 7. Dezember 2006
hat der Stadtrat mit Beschluss-Nr.
V1503-SR43-06 im Rahmen der Jah-
resabschlüsse 2005 der Eigen- und
Beteiligungsgesellschaften und der
Eigenbetriebe der Landeshauptstadt
Dresden und des Vereins Arbeit und
Lernen e.V. folgenden Beschluss ge-
mäß Anlage 2 b gefasst:
5.1.165.1.165.1.165.1.165.1.16 E igenbe t r i eb  S t äd t i s chesE igenbe t r i eb  S t äd t i s chesE igenbe t r i eb  S t äd t i s chesE igenbe t r i eb  S t äd t i s chesE igenbe t r i eb  S t äd t i s ches
Friedhofs- und BestattungswesenFriedhofs- und BestattungswesenFriedhofs- und BestattungswesenFriedhofs- und BestattungswesenFriedhofs- und Bestattungswesen
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
a )a )a )a )a )  Der Jahresabschluss 2005 des
Eigenbetriebes Städtisches Friedhofs-
und Bestattungswesen Dresden wird
festgestellt mit
■ einer Bilanzsumme von
EUR  17.627.771,77
davon entfallen auf der Aktivseite auf
■ das Anlagevermögen
EUR 13.566.647,25
■ das Umlaufvermögen
EUR 4.056.575,70
■ die Rechnungsabgrenzungsposten
EUR 4.548,82
davon entfallen auf der Passivseite auf
■ das Eigenkapital
EUR 12.021.161,61
■ Sonderposten
EUR  195.154,46
■ die empfangenen Ertragszuschüs-
se
EUR 0,00
■ die Rückstellungen
EUR 598.822,54
■ die Verbindlichkeiten
EUR 480.388,30
■ die Rechnungsabgrenzungsposten
EUR 4.332.244,86
■ einem Jahresgewinn von
EUR 146.277,64
■ einer Ertragssumme von
EUR 4.502.150,63

■ einer Aufwandssumme von
EUR 4.355.872,99
b)b)b)b)b) Folgende Gewinnverwendung wird
beschlossen:
Der Jahresüberschuss 2005 in Höhe von
EUR 146.277,64
wird verwendet:
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
EUR
b) zur Einstellung in die Gewinnrück-
lage
EUR
c) zur Abführung an den Haushalt  der
Stadt
EUR 146.277,64
davon Vorabausschüttung in 2005
EUR 50.757,68
d) auf neue Rechnung
EUR
c)c)c)c)c) Mit Beschluss der 3. Fortschreibung
des Haushaltsicherungskonzeptes,
Maßnahme B-7-71-1 „Eigenkapital-
verzinsung Eigenbetrieb Friedhofs- und
Bestattungswesen“ vom 17. März 2005,
und Beschluss der Haushaltsatzung
2006 vom 19. Januar 2006 durch den
Stadtrat wurde im Haushaltjahr 2006
eine Gewinnabführung des Eigenbe-
triebes Städtisches Friedhofs- und
Bestattungswesen Dresden in Höhe von
300.000 EUR veranschlagt. Dieses Ziel
ist aus dem Jahresgewinn 2005 nicht
erreicht und ist ohne eine Kapitalent-
nahme nicht umsetzbar.
d)d)d)d)d) Dem Betriebsleiter wird für das Ge-
schäftsjahr 2005 Entlastung erteilt.
Die Wirtschaftsprüfgesellschaft Dr.
Brodbeck u. Kirsten Partnerschaft er-
teilte zum 31. Dezember 2005 folgen-
den uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk:
„Wir haben den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung

und den Lagebericht des Eigenbe-
triebes der Landeshauptstadt Dresden
„Städtisches Friedhofs- und Bestat-
tungswesen Dresden“ (SFBD ) für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31.De-
zember 2005 geprüft. Die Buchführung
und die Aufstellung von Jahresab-
schluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Rege-
lungen in der Satzung liegen in der
Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter des Eigenbetriebes. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgeführten Prüfung eine Be-
urteilung über den Jahresabschluss,
unter Einbeziehung der Buchführung,
und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 317 HGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prüfung
so zu planen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich
auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. Bei der Festlegung
der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaft l iche und
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes
sowie die Erwartung über mögliche
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der
Prüfung werden die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise für

die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwie-
gend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentli-
chen Einschätzung der gesetzlichen
Vertreter sowie die Würdigung der
Gesamtdarstel lung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes. Wir
sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet. Un-
sere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.
Nach unserer Überzeugung vermittelt
der Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
des Eigenbetriebes. Der Lagebericht
gibt insgesamt eine zutreffende Vor-
stel lung von der Lage des Eigen-
betriebes und stellt Risiken der künfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.“

Dresden, 11. April 2006

DrDrDrDrDr..... Brodbeck u. Brodbeck u. Brodbeck u. Brodbeck u. Brodbeck u. Kirsten P Kirsten P Kirsten P Kirsten P Kirsten Partnerschaftartnerschaftartnerschaftartnerschaftartnerschaft
WirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaft
gez. Kirstengez. Kirstengez. Kirstengez. Kirstengez. Kirsten
WirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer
Mit Schreiben vom 7. Juli 2006 hat der
Sächsische Rechnungshof den „Ab-
schließenden Vermerk der überörtl-
ichen Prüfungseinrichtung gemäß § 17
(4) SächsEigBG“ erteilt. Jahresab-
schluss und Lagebericht werden für
sieben sieben sieben sieben sieben TTTTTaaaaage  nach Erscheinen derge  nach Erscheinen derge  nach Erscheinen derge  nach Erscheinen derge  nach Erscheinen der
BekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachung, 10 bis 15 Uhr, im
Städtischen Friedhofs- und Bestat-
tungswesen Dresden, Löbtauer Straße
70, Zimmer 206/207 ausgelegt.

Amtliche Bekanntmachung

Feststellung des Jahresabschlusses 2004 des
Eigenbetriebes Stadtentwässerung Dresden
- Nachtragsprüfung zum Jahresabschlusses 2004 gemäß § 17 SächsEigBG -

In seiner Sitzung am 7. Dezember
2006 hat der Stadtrat den Beschluss
Nr. V1503-SR43-06 zum Jahresab-
schluss 2004 des Eigenbetr iebes
Stadtentwässerung Dresden im Er-
gebnis der Nachtragsprüfung gemäß
Anlage 2 a gefasst.
– Anlage 2 a –– Anlage 2 a –– Anlage 2 a –– Anlage 2 a –– Anlage 2 a –

5.1.145.1.145.1.145.1.145.1.14 Eigenbetr ieb Stadtentwäs-Eigenbetr ieb Stadtentwäs-Eigenbetr ieb Stadtentwäs-Eigenbetr ieb Stadtentwäs-Eigenbetr ieb Stadtentwäs-
serung Dresdenserung Dresdenserung Dresdenserung Dresdenserung Dresden
a) Im Ergebnis der Nachtragsprüfung
wird der Jahresabschluss 2004 des
Eigenbetriebes Stadtentwässerung
Dresden unverändert festgestellt mit:
■ einer Bilanzsumme von
EUR 139.317.658,90

davon entfallen auf der Aktivseite auf
■ das Anlagevermögen
EUR 118.510.334,14
■ das Umlaufvermögen
EUR 20.807.324,76
■ die Rechnungsabgrenzungsposten
EUR 0,00
davon entfallen auf der Passivseite auf

■ das Eigenkapital
EUR 36.456.445,38
■ Sonderposten
EUR 0,00
■ die empfangenen Ertragszuschüsse
EUR 0,00
■ die Rückstellungen
EUR 1.008.925,32
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■ die Verbindlichkeiten
EUR 101.852.288,20
■ die Rechnungsabgrenzungsposten
EUR 0,00
■ einem Jahresgewinn von
EUR 104.383.125,29
■ einer Ertragssumme von
EUR 169.844.148,36
■ einer Aufwandssumme von
EUR 65.461.023,07
b) Die folgende Gewinnverwendung
mit Beschluss Nr. V0923-SR22-05 vom
15. Dezember 2005 bleibt unverändert
und wird hiermit bestätigt:
Der  Jahresgewinn 2004 in  Höhe
von
EUR 104.383.125,29
wird verwendet
a)  zur Abführung an den Haushalt der
Stadt
EUR 101.962.441,75
davon
■ aus dem erzielten Buchgewinn auf-
grund der Teilprivatisierung (auf der
Grundlage des Stadtratsbeschlusses
Nr. V0267-SR07-04 v. 16.12.2004)
EUR 100.643.712,46
■ aus dem Überschuss aus laufender
Geschäftstätigkeit (Eigenkapitalver-
zinsung)
EUR 1.318.729,29
b) zur Einstellung in die allgemeine
Rücklage
TEUR 1.101.779,66
c) auf neue Rechnung vorzutragen
(Gebührenüberschüsse)
TEUR 1.318.903,88
Der Gewinnvortrag der Vorjahre (unter
Berücksichtigung des Ergebnisver-
wendungsbeschlusses 2003) in Höhe

von 9.064.044,75 EUR ist in die Allge-
meine Rücklage einzustellen.
Die ST TREUHAND Lincke, Leonhardt &
Rinke GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft erteilte den uneingeschrän-
kten Bestätigungsvermerk wie folgt:
Wir haben den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchführung und
den Lagebericht des Eigenbetriebes
Stadtentwässerung Dresden, Dresden,
für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar
bis 31. Dezember 2004 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handels- und kom-
munalrechtlichen Vorschriften sowie
den ergänzenden Regelungen in der
Satzung liegen in der Verantwortung
der Betriebsleitung des Eigenbetriebs.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prü-
fung eine Beurteilung über den Jah-
resabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht
abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 110 Abs. 2 SächsGemO
i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch
den Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und durch den Lagebe-
richt vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage we-

sentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des
Eigenbetriebes sowie die Erwartungen
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit  des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise für die Angaben in
Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf der Ba-
sis von Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bi lanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der Betriebsleitung sowie
die Würdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass
unsere Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für unsere Beurteilung
bildet. Unsere Prüfung hat zu keinen
Einwendungen geführt.
Nach unserer Überzeugung vermittelt
der Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
des Eigenbetriebes. Der Lagebericht
gibt insgesamt eine zutreffende Vor-
stel lung von der Lage des Eigen-
betriebs und stellt die Risiken der künf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.“
Den vorstehenden Prüfungsbericht er-
statten wir in Übereinstimmung mit den
gesetzlichen Vorschriften und den

Grundsätzen ordnungsmäßiger Be-
richterstattung bei Abschlussprüfun-
gen (IDW PS 450).
Eine Verwendung des oben wiederge-
gebenen Bestätigungsvermerks außer-
halb dieses Prüfungsberichts bedarf
unserer vorherigen Zustimmung. Bei
Veröffentlichungen oder Weitergabe
des Jahresabschlusses und/oder des
Lageberichts in einer von der bestätig-
ten Fassung abweichenden Form be-
darf es zuvor unserer erneuten Stel-
lungnahme, sofern hierbei unser
Bestätigungsvermerk zitiert oder auf
unsere Prüfung hingewiesen wird; auf
§ 328 HGB wird verwiesen.

Dresden, 11. Juli 2005/17. Mai 2006

ST TREUHANDST TREUHANDST TREUHANDST TREUHANDST TREUHAND
Lincke, Leonhardt & Rinke GmbHLincke, Leonhardt & Rinke GmbHLincke, Leonhardt & Rinke GmbHLincke, Leonhardt & Rinke GmbHLincke, Leonhardt & Rinke GmbH
WirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaft
DrDrDrDrDr..... Leonhardt, Leonhardt, Leonhardt, Leonhardt, Leonhardt,     WirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer
KernerKernerKernerKernerKerner,,,,,     WirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer

Mit Schreiben vom 25. Juli 2006 hat
der Sächsische Rechnungshof mitge-
teilt, dass der folgende abschließenden
Vermerk der überörtlichen Prüfungs-
einrichtung vom 28. Oktober 2005 be-
stehen bleibt, da die Änderungen im
Jahresabschluss hierauf keine Auswir-
kungen haben:
„Der Sächsische Rechnungshof nimmt
den Bericht des Abschlussprüfers zur
Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichtes des Eigenbetriebes
Stadtentwässerung Dresden der Stadt
Dresden zur Kenntnis und erteilt dem
Jahresabschluss zum 31. Dezember
2004 den abschließenden Vermerk.“

Amtliche Bekanntmachung

Feststellung des Jahresabschlusses 2005 des Eigenbetriebes
Stadtentwässerung Dresden
gemäß § 17 SächsEigBG

In seiner Sitzung am 7. Dezember
2006 hat der Stadtrat den Beschluss
Nr. V1503-SR43-06 zum Jahresab-
schluss 2005 des Eigenbetr iebes
Stadtentwässerung Dresden folgen-
den Beschluss gefasst:

- Anlage 2 b -- Anlage 2 b -- Anlage 2 b -- Anlage 2 b -- Anlage 2 b -
Zu den Jahresabschlüssen 2005 der
Eigenbetriebe der Landeshauptstadt
Dresden trifft der Stadtrat unter Be-
zugnahme auf die entsprechenden
Abschnitte des Beteiligungsberichtes
2005 nachstehende Entscheidungen.
5.1.145.1.145.1.145.1.145.1.14 Eigenbetr ieb Stadtentwäs-Eigenbetr ieb Stadtentwäs-Eigenbetr ieb Stadtentwäs-Eigenbetr ieb Stadtentwäs-Eigenbetr ieb Stadtentwäs-
serung Dresdenserung Dresdenserung Dresdenserung Dresdenserung Dresden

a) Der Jahresabschluss 2005 des
Eigenbetriebes Stadtentwässerung
Dresden wird festgestellt mit:
■ einer Bilanzsumme von
EUR 128.264.581,72
davon entfallen auf der Aktivseite auf
■ das Anlagevermögen
EUR 110.217.692,84
■ das Umlaufvermögen
EUR 18.046.888,88
■ die Rechnungsabgrenzungsposten
EUR 0,00
davon entfallen auf der Passivseite auf
■ das Eigenkapital
EUR 40.204.126,02
■ Sonderposten

EUR 0,00
■ die empfangenen Ertragszuschüs-
se
EUR 0,00
■ die Rückstellungen
EUR 863.875,54
■ die Verbindlichkeiten
EUR 87.196.580,16
■ die Rechnungsabgrenzungsposten
EUR 0,00
■ einem Jahresgewinn von
EUR 5.066.974,52
■ einer Ertragssumme von
EUR 70.687.986,84
■ einer Aufwandssumme von
EUR 65.621.012,32

b) Folgende Gewinnverwendung wird
beschlossen:
Der Jahresgewinn 2005 in Höhe von
EUR 5.066.974,52
wird verwendet
a) zur Abführung an den Haushalt der
Stadt
EUR 2.048.055,19
davon
■ aus dem Überschuss aus laufender
Geschäftstätigkeit (Eigenkapitalver-
zinsung)
EUR 1.384.802,20
■ aus der Gewinnausschüttung der
GmbH 2004
EUR  663.252,99  Seite 10
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b) zur Einstellung in die allgemeine
Rücklage
EUR
c) auf neue Rechnung vorzutragen
(Gebührenüberschüsse)
EUR 3.018.919,33
c) Dem Betriebsleiter wird für das Ge-
schäftsjahr 2005 Entlastung erteilt.
Die ST TREUHAND Lincke, Leonhardt &
Rinke GmbH, Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, erteilte den uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk wie folgt:
Wir haben den Jahresabschluss – be-
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang – unter
Einbeziehung der Buchführung und
den Lagebericht des Eigenbetriebes
Stadtentwässerung Dresden, Dresden,
für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar
bis 31. Dezember 2005 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handels- und kommu-
nalrechtlichen Vorschriften sowie den
ergänzenden Regelungen in der Sat-
zung liegen in der Verantwortung der
Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Un-
sere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeführten Prüfung
eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lagebericht ab-
zugeben.
Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 110 Abs. 2 SächsGemO
i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die
Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage we-

sentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des
Eigenbetriebs sowie die Erwartungen
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der Betriebsleitung sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass
unsere Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für unsere Beurteilung
bildet. Unsere Prüfung hat zu keinen
Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss
den gesetzlichen Vorschriften und den
ergänzenden Bestimmungen der Sat-
zung und vermittelt unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
des Eigenbetriebes. Der Lagebericht
steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebes und stellt die Chancen und
Risiken der künftigen Entwicklung zu-
treffend dar.
Den vorstehenden Prüfungsbericht er-
statten wir in Übereinstimmung mit den
gesetzlichen Vorschriften und den
Grundsätzen ordnungsmäßiger Be-
richterstattung bei Abschlussprüfun-
gen (IDW PS 450).

Eine Verwendung des oben wiederge-
gebenen Bestätigungsvermerks außer-
halb dieses Prüfungsberichts bedarf
unserer vorherigen Zustimmung. Bei
Veröffentlichungen oder Weitergabe
des Jahresabschlusses und/oder des
Lageberichts in einer von der bestätig-
ten Fassung abweichenden Form be-
darf es zuvor unserer erneuten Stel-
lungnahme, sofern hierbei unser
Bestätigungsvermerk zitiert oder auf
unsere Prüfung hingewiesen wird; auf
§ 328 HGB wird verwiesen.

Dresden, 18. Mai 2006

ST TREUHANDST TREUHANDST TREUHANDST TREUHANDST TREUHAND
Lincke, Leonhardt & Rinke GmbHLincke, Leonhardt & Rinke GmbHLincke, Leonhardt & Rinke GmbHLincke, Leonhardt & Rinke GmbHLincke, Leonhardt & Rinke GmbH
WirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaft
DrDrDrDrDr..... Leonhardt, Leonhardt, Leonhardt, Leonhardt, Leonhardt,     WirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer
KernerKernerKernerKernerKerner,,,,,     WirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer

Mit Schreiben vom 25. Juli 2006 hat
der Sächsische Rechnungshof folgen-
den abschließenden Vermerk der über-
örtlichen Prüfungseinrichtung erteilt:
„Der Sächsische Rechnungshof nimmt
den Bericht des Abschlussprüfers zur
Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichtes des Eigenbetriebes
Stadtentwässerung Dresden der Stadt
Dresden zur Kenntnis und erteilt dem
Jahresabschluss zum 31. Dezember
2005 den abschließenden Vermerk.“

Jahresabschlüsse liegen ausJahresabschlüsse liegen ausJahresabschlüsse liegen ausJahresabschlüsse liegen ausJahresabschlüsse liegen aus
Der Jahresabschluss 2004 des Eigen-
betriebes Stadtentwässerung Dresden
infolge der Nachtragsprüfung sowie der
Jahresabschluss 2005 und der Lage-
bericht liegen vom 12. bis 20. Febru-12. bis 20. Febru-12. bis 20. Febru-12. bis 20. Febru-12. bis 20. Febru-
ar 2007 ar 2007 ar 2007 ar 2007 ar 2007 bei der Stadtentwässerung
Dresden, Marie-Curie-Straße 7, Büro-
gebäude Kress, Block B, 3. Etage, Zim-
mer 424 (Gebiet Finanzen) aus:
montags, mittwochs, donnerstags
8 bis 16 Uhr
dienstags 8 bis 18 Uhr
freitags 8 bis 14 Uhr

Beschlüsse des Wirtschaftsausschusses
Der Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung hat in seiner Sitzung am 11. Ja-
nuar 2007 folgende Zuschläge für
VOB-LeistungenVOB-LeistungenVOB-LeistungenVOB-LeistungenVOB-Leistungen erteilt:
■ Vorlage Nr. V1588-WF41-07, Ver-
gabe-Nr. 5021/06, Neubau B 173 –
Straßenbahntrasse Dresden-Kessels-
dorf, Los 3.1, öffentliche Beleuchtung
Straße an Elektroinstallation Martin
GmbH, Zwickauer Straße 37, 01187
Dresden
■ Vorlage Nr. V1589-WF41-07, Ver-
gabe-Nr. 5173/06, Ersatzneubau der
Brücke über den Gorbitzbach im Zuge

Mit tiefer Trauer erfüllt uns die
Nachricht vom Tod unseres ehe-
maligen langjährigen Mitarbeiters

Herrn DrHerrn DrHerrn DrHerrn DrHerrn Dr.....     WWWWWolfgang Rippolfgang Rippolfgang Rippolfgang Rippolfgang Ripp
geboren am 12. Januar 1929
gestorben am 17. Dezember 2006

Dr. Ripp war in seiner vierund-
zwanzigjährigen Tätigkeit als Lei-
ter der neuropsychiatrischen-
psychologischen Beratungsstelle
für Kinder Dresden-Nord tätig.
Durch fachliche Kompetenz, En-
gagement und Güte erwarb er sich
Achtung und Anerkennung.
Wir werden ihm ein ehrendes Ge-
denken bewahren.
Unsere aufrichtige Anteilnahme
gilt seiner Familie.

Dr. Lutz Vogel
Erster Bürgermeister
Landeshauptstadt Dresden

Yrma Castillo
Vorsitzende des Personalrates
Stadtverwaltung

der Kesselsdorfer Straße B 0061 an die
Bietergemeinschaft: Teichmann Bau
GmbH/Kleber-Heisserer Bau GmbH,
Meißner Straße 23, 01723 Wilsdruff
■ Vorlage Nr. V1590-WF41-07, Ver-
gabe-Nr. 5003/07, Instandsetzung der
Südlichen Stützmauer entlang der Klei-
nen Marienbrücke an die SWU Sächsi-
sche Wasserbau- und Umwelttechnik
GmbH, Marie-Wittich-Straße 1, 01237
Dresden
■ Vorlage Nr. V1591-WF41-07, Ver-
gabe-Nr. 5008/07, Zeitvertrag Tiefbau-
leistungen zur Errichtung von Straßen-

beleuchtungsanlagen und Beseitigung
von Schadensfällen an:
■ Fa. Kabel- und Tiefbau GmbH Schön-
lebe + Partner, Behringstraße 24,
01159 Dresden
■ Fa. Teletek GmbH, Zur Wetterwarte
27, 01109 Dresden
■ Fa. Sächsische Straßen- und
Tiefbaugesellschaft mbH, Dresdner
Landstraße 1, 01728 Bannewitz
■ Bauer GmbH & Co KG Rohr-, Elek-
tro- und Sanitärtechnische Anlagen,
Kauschaer Straße 101, 01239 Dres-
den.

Ortsbeirat Leuben tagt
Die Installierung weiterer Sirenen in
Dresden ist das Thema des öffentli-
chen Teiles der Sitzung des Orts-
beirates Leuben am Mittwoch,     31. Ja-
nuar, 19 Uhr Stephensonstraße 6
(VEM). Beraten wird über das städti-
sche Konzept. Außerdem: Informatio-
nen zum Ortsamtsgebiet. Die Dresd-
nerinnen und Dresdner sind eingela-
den.

Betriebsausschuss tagt
am 30. Januar
Die Förderung der Sportanlage Steiri-
sche Straße 1 ist das Hauptthema der
Sitzung des Betriebsausschusses für
Sportstätten und Bäder am Dienstag,
30. Januar, 15 Uhr im Rathaus am
Dr.-Külz-Ring, 3. Etage, Zimmer 13.
Schwerpunkte sind die Betriebs- und
Unterhaltungskosten der Einrichtung.
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Dienstausweis ungültig
Wegen Verlust bzw. Diebstahl wird ab
sofort der Dienstausweis der Landes-
hauptstadt Dresden mit der Nummer
02999 für kraftlos erklärt.
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Ausschreibungen von Leistungen (VOL)
a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-

le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883694, Fax:
4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de;
Den Zuschlag ertei lende Stel le:
Landeshauptstadt Dresden, Eigen-
betrieb Sportstätten- und Bäderbetrieb,
Freiberger Str. 31, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4881657, Fax: 4881613, E-Mail:
GAschenbach@dresden.de;
Stelle, bei der die Angebote schriftlich
einzureichen sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales
Vergabebüro, SG VOL-Vergaben, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Hamburger Str. 19,
01067 Dresden Zi.: II/2080;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Ref. 33/34 - Gewerberecht,
Preisprüfung, VOL, VOB, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, Tel.: (0351)
8253412/13

b) Leistungen – Öffentliche Ausschreibung
c) Ausführungsort: Landeshauptstadt

Dresden, Schwimmhallenkomplex,
Freiberger Platz 1 a, 01067 Dresden;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/005/07; 02.2/005/07; 02.2/005/07; 02.2/005/07; 02.2/005/07;
Re in i gungs l e i s t ungen  f ü r  denRe in i gungs l e i s t ungen  f ü r  denRe in i gungs l e i s t ungen  f ü r  denRe in i gungs l e i s t ungen  f ü r  denRe in i gungs l e i s t ungen  f ü r  den
Schwimmhallenkomplex „FreibergerSchwimmhallenkomplex „FreibergerSchwimmhallenkomplex „FreibergerSchwimmhallenkomplex „FreibergerSchwimmhallenkomplex „Freiberger
Platz“ des Eigenbetriebes Sport-Platz“ des Eigenbetriebes Sport-Platz“ des Eigenbetriebes Sport-Platz“ des Eigenbetriebes Sport-Platz“ des Eigenbetriebes Sport-
stätten- und Bäderbetrieb der Lan-stätten- und Bäderbetrieb der Lan-stätten- und Bäderbetrieb der Lan-stätten- und Bäderbetrieb der Lan-stätten- und Bäderbetrieb der Lan-
deshauptstadt Dresden;deshauptstadt Dresden;deshauptstadt Dresden;deshauptstadt Dresden;deshauptstadt Dresden;
Leistungszeitraum: 01.05.2007 bis
30.04.2008; Vertragsverlängerungs-
möglichkeit bis 30.04.2010;
Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 02 .2 /005 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /005 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /005 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /005 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /005 /07 :  Beg inn :
01.05.2007, Ende: 30.04.200801.05.2007, Ende: 30.04.200801.05.2007, Ende: 30.04.200801.05.2007, Ende: 30.04.200801.05.2007, Ende: 30.04.2008

f) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis
01.02.2007; Digital einsehbar und ab-
rufbar: ja, unter www.ausschreibungs-
abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Ver-
gaben, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; digital
einsehbar: ja; im Internet abrufbar un-

ter: www.ausschreibungs-abc.de
h) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-

maßnahme: 02.2/005/07: 9,26 EUR für
die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgeliefert. Zah-
lungsweise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 02.2/005/07, Post-
bank Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt auf
die SDV AG (für Bewerber aus dem
Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 5,95 EUR. Der Betrag für
die Vergabeunterlagen wird nicht er-
stattet.

i )i )i )i )i ) 15.02.2007, 10.00 Uhr15.02.2007, 10.00 Uhr15.02.2007, 10.00 Uhr15.02.2007, 10.00 Uhr15.02.2007, 10.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Pkt.
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

n)n)n)n)n) 30.03.200730.03.200730.03.200730.03.200730.03.2007
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883694, Fax:
4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; den Zuschlag
erteilende Stelle: Landeshauptstadt
Dresden, Eigenbetrieb Sportstätten- und
Bäderbetrieb, Freiberger Straße 31,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 4881657, Fax: 4881613, E-
Mail: GAschenbach@dresden.de; Stel-
le, bei der die Angebote schriftlich ein-
zureichen sind: Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
SG VOL-Vergaben, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883694, Fax: 4883693, E-Mail :
ASchuetze1@dresden.de; Nachprüfst-

elle: Regierungspräsidium Dresden, Ref.
33/34 - Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, Tel.: (0351) 8253412/13; bei
persönlicher Abgabe: Hamburger Str.
19, 01067 Dresden, Zi.: II/2080.

b) Leistungen - Öffentliche Ausschreibung
c) Ausführungsort: Landeshauptstadt

Dresden, Eissport- und Ballspielzen-
trum, Magdeburger Straße 10, 01067
Dresden;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/008/07; 02.2/008/07; 02.2/008/07; 02.2/008/07; 02.2/008/07;
Lieferung und Montage von Keller-Lieferung und Montage von Keller-Lieferung und Montage von Keller-Lieferung und Montage von Keller-Lieferung und Montage von Keller-
trennwänden für das Eissport- undtrennwänden für das Eissport- undtrennwänden für das Eissport- undtrennwänden für das Eissport- undtrennwänden für das Eissport- und
Ballspielzentrum des EigenbetriebesBallspielzentrum des EigenbetriebesBallspielzentrum des EigenbetriebesBallspielzentrum des EigenbetriebesBallspielzentrum des Eigenbetriebes
Sportstätten- und Bäderbetrieb derSportstätten- und Bäderbetrieb derSportstätten- und Bäderbetrieb derSportstätten- und Bäderbetrieb derSportstätten- und Bäderbetrieb der
Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;
Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  02 .2 /008 /07 :  Beg inn :t r ag :  02 .2 /008 /07 :  Beg inn :t r ag :  02 .2 /008 /07 :  Beg inn :t r ag :  02 .2 /008 /07 :  Beg inn :t r ag :  02 .2 /008 /07 :  Beg inn :
16.04.2007; Ende: 25.04.200716.04.2007; Ende: 25.04.200716.04.2007; Ende: 25.04.200716.04.2007; Ende: 25.04.200716.04.2007; Ende: 25.04.2007

f) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei: SDV
AG, Sächsischer Ausschreibungsdienst,
Bereich Vergabeunterlagen, Tharandter
Str. 23—33, 01159 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277, E-Mail:
verdingung@sdv.de; Anforderung der
Vergabeunterlagen bis 01.02.2007; Digi-
tal einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; digi tal
einsehbar: ja; im Internet abrufbar un-
ter: www.ausschreibungs-abc.de

h) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: 02.2/008/07: 9,10 EUR für
die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgeliefert. Zah-
lungsweise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 02.2/008/07, Post-
bank Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt auf
die SDV AG (für Bewerber aus dem
Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 5,95 EUR. Der Betrag für
die Vergabeunterlagen wird nicht er-
stattet.

i )i )i )i )i ) 13.02.2007, 11.00 Uhr13.02.2007, 11.00 Uhr13.02.2007, 11.00 Uhr13.02.2007, 11.00 Uhr13.02.2007, 11.00 Uhr

l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2
geforderten auftragsbezogenen Anga-
ben eingereicht werden.

n)n)n)n)n) 30.03.200730.03.200730.03.200730.03.200730.03.2007
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 4883694, Fax: 4883693,
E-Mail: ASchuetze1@dresden.de;
Den Zuschlag ertei lende Stel le:
Landeshauptstadt Dresden, Eigen-
betrieb Sportstätten- und Bäderbetrieb,
Freiberger Straße 31, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4881657, Fax: 4881613, E-Mail :
GAschenbach@dresden.de;
Stelle, bei der die Angebote schriftlich
einzureichen sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
SG VOL-Vergaben, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; bei persönli-
cher Abgabe: Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, Zi.: II/2080;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Ref. 33/34 - Gewerberecht,
Preisprüfung, VOL, VOB, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, Tel.: (0351)
8253412/13

b) Leistungen – Öffentliche Ausschreibung
c) Ausführungsort: Eissport- und Ballspiel-

zentrum, Magdeburger Straße 10,
01067 Dresden;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/006/07; Lieferung und 02.2/006/07; Lieferung und 02.2/006/07; Lieferung und 02.2/006/07; Lieferung und 02.2/006/07; Lieferung und
teilweise Montage von Sportgerätenteilweise Montage von Sportgerätenteilweise Montage von Sportgerätenteilweise Montage von Sportgerätenteilweise Montage von Sportgeräten
für das Eissport-  und Bal lspie l-für  das Eissport-  und Bal lspie l-für  das Eissport-  und Bal lspie l-für  das Eissport-  und Bal lspie l-für  das Eissport-  und Bal lspie l-
zentrum des Eigenbetriebes Sport-zentrum des Eigenbetriebes Sport-zentrum des Eigenbetriebes Sport-zentrum des Eigenbetriebes Sport-zentrum des Eigenbetriebes Sport-
stätten- und Bäderbetrieb der Landes-stätten- und Bäderbetrieb der Landes-stätten- und Bäderbetrieb der Landes-stätten- und Bäderbetrieb der Landes-stätten- und Bäderbetrieb der Landes-
hauptstadt Dresden;hauptstadt Dresden;hauptstadt Dresden;hauptstadt Dresden;hauptstadt Dresden;
Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 02 .2 /006 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /006 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /006 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /006 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /006 /07 :  Beg inn :
16.04.2007, Ende: 25.04.200716.04.2007, Ende: 25.04.200716.04.2007, Ende: 25.04.200716.04.2007, Ende: 25.04.200716.04.2007, Ende: 25.04.2007

f) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen, Tha-
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randter Str. 23—33, 01159 Dresden, Tel.-
Nr.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277, E-
Mail: verdingung@sdv.de; Anforderung
der Vergabeunterlagen bis 01.02.2007;
Digital einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; digi tal
einsehbar: ja; im Internet abrufbar un-
ter: www.ausschreibungs-abc.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 02.2/006/07: 10,77 EUR für die
Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-
Datei wird diese ohne Zusatzkosten
automatisch mitgeliefert. Zahlungs-
weise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 02.2/006/07, Post-
bank Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt auf
die SDV AG (für Bewerber aus dem
Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse: www.ausschrei-
bungs-abc.de bezogen werden. Aus-

künfte dazu unter der Rufnummer (0351)
4203-210. Der Preis für die Vergabe-
unterlagen in elektronischer Form be-
trägt 5,95 EUR. Der Betrag für die
Vergabeunterlagen wird nicht erstattet.

i )i )i )i )i ) 13.02.2007, 10.00 Uhr13.02.2007, 10.00 Uhr13.02.2007, 10.00 Uhr13.02.2007, 10.00 Uhr13.02.2007, 10.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2
geforderten auftragsbezogenen Anga-
ben eingereicht werden.

n)n)n)n)n) 30.03.200730.03.200730.03.200730.03.200730.03.2007
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 4883694, Fax: 4883693, E-
Mail: ASchuetze1@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Lan-
deshauptstadt Dresden, Eigenbetrieb

Sportstätten- und Bäderbetr ieb,
Freiberger Str. 31, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4881657, Fax: 4881613, E-Mail :
GAschenbach@dresden.de;
Stelle, bei der die Angebote schriftlich
einzureichen sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
SG VOL-Vergaben, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883694, Fax: 4883693, E-Mail :
ASchuetze1@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Zi.: II/2080;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Ref. 33/34 - Gewerberecht,
Preisprüfung, VOL, VOB, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, Tel.: (0351)
8253412/13

b) Leistungen – Öffentliche Ausschreibung
c) Ausführungsort: Landeshauptstadt Dres-

den, Eissport- und Ballspielzentrum,
Magdeburger Str. 10, 01067 Dresden;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/007/07; Lieferung von 02.2/007/07; Lieferung von 02.2/007/07; Lieferung von 02.2/007/07; Lieferung von 02.2/007/07; Lieferung von
Schl ießfächern und Garderoben-Schl ießfächern und Garderoben-Schl ießfächern und Garderoben-Schl ießfächern und Garderoben-Schl ießfächern und Garderoben-
schränken für das Eissport- undschränken für das Eissport- undschränken für das Eissport- undschränken für das Eissport- undschränken für das Eissport- und
Ballspielzentrum des EigenbetriebesBallspielzentrum des EigenbetriebesBallspielzentrum des EigenbetriebesBallspielzentrum des EigenbetriebesBallspielzentrum des Eigenbetriebes
Sportstätten- und Bäderbetrieb derSportstätten- und Bäderbetrieb derSportstätten- und Bäderbetrieb derSportstätten- und Bäderbetrieb derSportstätten- und Bäderbetrieb der
Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;
Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 02 .2 /007 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /007 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /007 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /007 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /007 /07 :  Beg inn :
16.04.2007, Ende: 20.04.200716.04.2007, Ende: 20.04.200716.04.2007, Ende: 20.04.200716.04.2007, Ende: 20.04.200716.04.2007, Ende: 20.04.2007

f) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis
01.02.2007; Digital einsehbar und ab-
rufbar: ja, unter www.ausschreibungs-
abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; digi tal
einsehbar: ja; im Internet abrufbar un-
ter: www.ausschreibungs-abc.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 02.2/007/07: 9,44 EUR für die
Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-
Datei wird diese ohne Zusatzkosten
automatisch mitgeliefert. Zahlungs-
weise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-277),
ausgestellt auf die SDV AG, Verwen-
dungszweck: 02.2/007/07, Postbank
Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907, BLZ:
86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt
auf die SDV AG (für Bewerber aus dem

Die Akteure sind zahlreich: Die Initia-Die Akteure sind zahlreich: Die Initia-Die Akteure sind zahlreich: Die Initia-Die Akteure sind zahlreich: Die Initia-Die Akteure sind zahlreich: Die Initia-
tive PRO RHS macht die Fans mobil,tive PRO RHS macht die Fans mobil,tive PRO RHS macht die Fans mobil,tive PRO RHS macht die Fans mobil,tive PRO RHS macht die Fans mobil,
Dynamo-Geschäftsführer VolkmarDynamo-Geschäftsführer VolkmarDynamo-Geschäftsführer VolkmarDynamo-Geschäftsführer VolkmarDynamo-Geschäftsführer Volkmar
Köster „rechnet mit nichts mehr“, Fuß-Köster „rechnet mit nichts mehr“, Fuß-Köster „rechnet mit nichts mehr“, Fuß-Köster „rechnet mit nichts mehr“, Fuß-Köster „rechnet mit nichts mehr“, Fuß-
ball-Idol Ulf Kirsten wendet sich mitball-Idol Ulf Kirsten wendet sich mitball-Idol Ulf Kirsten wendet sich mitball-Idol Ulf Kirsten wendet sich mitball-Idol Ulf Kirsten wendet sich mit
einem offenen Brief an den Minister-einem offenen Brief an den Minister-einem offenen Brief an den Minister-einem offenen Brief an den Minister-einem offenen Brief an den Minister-
präsidenten, Georg Milbradt hofft inpräsidenten, Georg Milbradt hofft inpräsidenten, Georg Milbradt hofft inpräsidenten, Georg Milbradt hofft inpräsidenten, Georg Milbradt hofft in
seiner Antwort, „dass es in diesem Fallseiner Antwort, „dass es in diesem Fallseiner Antwort, „dass es in diesem Fallseiner Antwort, „dass es in diesem Fallseiner Antwort, „dass es in diesem Fall
bald zu einer vernünftigen Lösungbald zu einer vernünftigen Lösungbald zu einer vernünftigen Lösungbald zu einer vernünftigen Lösungbald zu einer vernünftigen Lösung
kommt“kommt“kommt“kommt“kommt“,,,,, und selbst Kaiser Franz neigt und selbst Kaiser Franz neigt und selbst Kaiser Franz neigt und selbst Kaiser Franz neigt und selbst Kaiser Franz neigt
sein ergrautes Haupt über die Insze-sein ergrautes Haupt über die Insze-sein ergrautes Haupt über die Insze-sein ergrautes Haupt über die Insze-sein ergrautes Haupt über die Insze-
nierung in der sächsischen Landes-nierung in der sächsischen Landes-nierung in der sächsischen Landes-nierung in der sächsischen Landes-nierung in der sächsischen Landes-
hauptstadt. Das Stück heißt „Stadion-hauptstadt. Das Stück heißt „Stadion-hauptstadt. Das Stück heißt „Stadion-hauptstadt. Das Stück heißt „Stadion-hauptstadt. Das Stück heißt „Stadion-
Neubau“.Neubau“.Neubau“.Neubau“.Neubau“.

VVVVVon Pon Pon Pon Pon P..... Hans Hans Hans Hans Hans
Der 1. FC Dynamo Dresden e.V. will und
braucht ein neues Stadion. Die erste
Mannschaft des Vereins spielt nur mit
Ausnahmeregelungen des DFB im 70er-
Jahre-Bau, der jährlich für Reparaturen
Unsummen an Steuermitteln verschlingt.
In der zweiten Bundesliga wäre
beispielsweise eine Rasenheizung
Mindeststandard. Im Vorjahr legten Spon-
soren den Rasen mit Hilfe von Helikop-
tern und gigantischen Absaugmaschinen

Tatort Stadion
Beckenbauer verspricht Einmischung beim DFB im Lizenzierungs-Verfahren

„halbtrocken“. Doch gegen maroden Tra-
versen-Beton, unzulängliche Sanitäran-
lagen und eine generell desaströse Sta-
dion-Infrastruktur werden in der kom-
menden Saison selbst neue wundersame
Rettungsaktionen scheitern. Dynamos
Geschäftsführer Volkmar Köster spricht
unverblümt und berechtigt von einer
„Ruine“. Ab März ziehen endgültig be-
drohliche Wolken über dem Verein auf –
beginnend mit dem Lizenzierungs-Ver-
fahren für die nächste Saison. Seit Mo-

naten gibt es ein solides, von der Stadt
geprüftes Stadion-Projekt des Bauträgers
HBM. Doch anstatt, dass die Bagger rol-
len, wird debattiert, vom Freistaat geprüft
und an die Stadt Dresden zurück-
verwiesen. Nach neuerlichen Verhand-
lungen bezeichnete der amtierende Ober-
bürgermeister Lutz Vogel (parteilos) das
Veto der Rechtsaufsicht zum Finanz-
konzept für den mehr als 40 Millionen
Euro umfassenden Neubau als unver-
ständlich. Das Regierungspräsidium ver-

langte indes am 4. Januar eine neuerli-
che Wirtschaftlichkeitsberechnung,
selbiger drei (!) die Stadt in den letzten
Monaten bereits eingereicht hatte. Das
neue Gutachten durch das unabhängige
Büro Ernst & Joung wird im Februar er-
wartet. Doch die Stadion-Ampel scheint
nicht mehr auf Total-Rot. Deutet man die
Zeichen, tendieren die Protagonisten zu
mindest auf Achtung! Georg Milbradt sieht
den Ball im „Spielfeld der Stadt Dres-
den“. Sie könne einen Freistoß erfolg-
reich verwandeln.“ Dresdens Finanz-
bürgermeister Hartmut Vorjohann (CDU)
sieht gar „nur noch einen Millimeter bis
zum Baustart“. Und falls es auch am neu-
erlichen Gutachten scheitert, dürfen Stadt
und Dynamo ihren aktuellsten Joker,
Franz Beckenbauer, ziehen, der anlässlich
der Verleihung des Sächsischen Dankes-
ordens zum Dresdner Semper Opern-
ball äußerte: „ Wenn ich etwas für ein
Stadion in Dresden tun kann, werde ich
das tun.“ Gegenüber Pro RHS soll er sich
so weit geäußert haben, dass er in Sa-
chen Lizenz ein gutes Wort beim DFB
einlegen wird. Schaun mer mal.

Wie lange noch werden die Fans in die baufällige Arena blicken? Wann werden sich das
Regierungspräsidium und die Stadt Dresden einig?                                 Foto: P. Hans

SDV Verlags GmbH unterstützt Dynamo Dresden

04/07
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Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse www.ausschreib-
ungs-abc.de bezogen werden.
Auskünfte dazu unter der Rufnummer

(0351) 4203-210. Der Preis für die
Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 5,95 EUR. Der Betrag für
die Vergabeunterlagen wird nicht erstat-
tet.

i )i )i )i )i ) 13.02.2007, 10.30 Uhr13.02.2007, 10.30 Uhr13.02.2007, 10.30 Uhr13.02.2007, 10.30 Uhr13.02.2007, 10.30 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-

Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)

mular „Eignungsnachweis“ unter Pkt.
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

n)n)n)n)n) 30.03.200730.03.200730.03.200730.03.200730.03.2007
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883859, Fax: 4883805, E-Mail:
bisrael@dresden.de

b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Neubau Wirtschaftsgebäude, Verga-Neubau Wirtschaftsgebäude, Verga-Neubau Wirtschaftsgebäude, Verga-Neubau Wirtschaftsgebäude, Verga-Neubau Wirtschaftsgebäude, Verga-

be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 0021/07 0021/07 0021/07 0021/07 0021/07
d) Heidefriedhof, Moritzburger Landstra-

ße 299, 01129 Dresden
e)e)e)e)e) Los 2 Rohbauarbeiten:Los 2 Rohbauarbeiten:Los 2 Rohbauarbeiten:Los 2 Rohbauarbeiten:Los 2 Rohbauarbeiten: ca. 550 m²

Gelände freimachen; 85 m³ Erdarbei-
ten und Fundamente; 210 m² Boden-
platte, Abdichtung und Estricharbeiten;
55 m³ und 210 m² Mauerarbeiten; 210
m² Putzarbeiten (Pinselputz), 30 m²
Sockelputz; 13 m³ Zimmerarbeiten; 2
St. HEM 160, 4 St. HEB 180 mit Krane-
insatz montieren; 255 m² Gerüst; 250
m² Schindeln; Dachklempnerarbeiten
einschl. Blitzschutz;
Los  3  T i s ch l e r a rbe i t en :Los  3  T i s ch l e r a rbe i t en :Los  3  T i s ch l e r a rbe i t en :Los  3  T i s ch l e r a rbe i t en :Los  3  T i s ch l e r a rbe i t en : 29 St.
Kunststofffenster mit Kippflügel; 4 St.
Außentore aus Holz; 4 St. Außentüren;
6 St. Innentüren;
Los 4 Holzfassade:Los 4 Holzfassade:Los 4 Holzfassade:Los 4 Holzfassade:Los 4 Holzfassade: 183 m² Schalung
als Blockhausprofil Lärche; Zuschlags-
kriterien: Preis; Mindestanforderung an
Nebenangebote: Gleichwertigkeit zur
Ausschreibung, mit dem Angebot nach-
zuweisen.

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für: meh-
rere Lose

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe :  2 /0021/07 :  Beg inn :gabe :  2 /0021/07 :  Beg inn :gabe :  2 /0021/07 :  Beg inn :gabe :  2 /0021/07 :  Beg inn :gabe :  2 /0021/07 :  Beg inn :
02.04.2007; Ende: 15.06.2007; 3/02.04.2007; Ende: 15.06.2007; 3/02.04.2007; Ende: 15.06.2007; 3/02.04.2007; Ende: 15.06.2007; 3/02.04.2007; Ende: 15.06.2007; 3/
0021/07: Beginn: 01.06.2007; Ende:0021/07: Beginn: 01.06.2007; Ende:0021/07: Beginn: 01.06.2007; Ende:0021/07: Beginn: 01.06.2007; Ende:0021/07: Beginn: 01.06.2007; Ende:
01.07.2007; 4/0021/07: Beginn:01.07.2007; 4/0021/07: Beginn:01.07.2007; 4/0021/07: Beginn:01.07.2007; 4/0021/07: Beginn:01.07.2007; 4/0021/07: Beginn:
01.07.2007; Ende: 01.08.200701.07.2007; Ende: 01.08.200701.07.2007; Ende: 01.08.200701.07.2007; Ende: 01.08.200701.07.2007; Ende: 01.08.2007

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei: SDV
AG, Sächsischer Ausschreibungsdienst,
Bereich Vergabeunterlagen, Tharandter
Str. 23–33, 01159 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277, E-Mail:
verdingung@sdv.de; Anforderung der
Vergabeunterlagen bis 01.02.2007; Digi-
tal einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten je Los: 2/0021/
07: 11,94 EUR; 3/0021/07: 10,27 EUR;
4/0021/07: 9,97 EUR jeweils für die
Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-
Datei wird diese ohne Zusatzkosten
automatisch mitgeliefert. Zahlungs-
weise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-277),
ausgestellt auf die SDV AG, Verwen-

dungszweck: 0021/07_Los #, Postbank
Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907, BLZ:
86010090 ODER gegen Verrechnungs-
scheck, ebenfalls ausgestellt auf die
SDV AG (für Bewerber aus dem Aus-
land jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt für Los 2/0021/07: 11,90
EUR; 3/0021/07: 5,95 EUR; 4/0021/07:
5,95 EUR. Der Betrag für die Vergabe-
unterlagen wird nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 22.02.2007, Uhr;Einreichungsfrist: 22.02.2007, Uhr;Einreichungsfrist: 22.02.2007, Uhr;Einreichungsfrist: 22.02.2007, Uhr;Einreichungsfrist: 22.02.2007, Uhr;
zusätzliche Angaben: Los 2: 9.30 Uhr;zusätzliche Angaben: Los 2: 9.30 Uhr;zusätzliche Angaben: Los 2: 9.30 Uhr;zusätzliche Angaben: Los 2: 9.30 Uhr;zusätzliche Angaben: Los 2: 9.30 Uhr;
Los 3: 10.00 Uhr; Los 4: 10.30 UhrLos 3: 10.00 Uhr; Los 4: 10.30 UhrLos 3: 10.00 Uhr; Los 4: 10.30 UhrLos 3: 10.00 Uhr; Los 4: 10.30 UhrLos 3: 10.00 Uhr; Los 4: 10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Sachgebiet Bauvergaben, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883794, Fax: 4883773, E-Mail:
BFeldmann@dresden.de; persönliche
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Los 2/0021/07: 22.02.2007,
9.30 Uhr; Los 3/0021/07: 22.02.2007,
10.00 Uhr; Los 4/0021/07: 22.02.2007,
10.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe für die Lose 2 und 3

q) Zahlungsbedingungen gemäß Vertrags-
bedingungen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Punkt
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

t)t)t)t)t) 22.03.200722.03.200722.03.200722.03.200722.03.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig

v) Regierungspräsidium Dresden, Referat
34, Gewerberecht, Preisprüfung VOB/VOL,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253412, 8253413, Fax: 8259999; tech-
nische Auskünfte erteilen: Hochbauamt,
Frau Israel, Tel.: (0351) 4883859; Bau-
und Architekturbüro Dr. Konow, Herr Dr.
Konow, Tel.: (0351) 8041835

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4883348, Fax:
4883805, E-Mail: KBerndt@dresden.de

b) Bauauftrag –Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Gesamtsanierung und Sporthallen-Gesamtsanierung und Sporthallen-Gesamtsanierung und Sporthallen-Gesamtsanierung und Sporthallen-Gesamtsanierung und Sporthallen-

neubau,neubau,neubau,neubau,neubau,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 0010/07 0010/07 0010/07 0010/07 0010/07
d) Martin-Andersen-Nexö-Gymnasium,

Schulgebäude, Haydnstraße 49, 01309
Dresden

e)e)e)e)e) Los 30-01-12 Stahl-Glas-FassadeLos 30-01-12 Stahl-Glas-FassadeLos 30-01-12 Stahl-Glas-FassadeLos 30-01-12 Stahl-Glas-FassadeLos 30-01-12 Stahl-Glas-Fassade
Schule:Schule:Schule:Schule:Schule: Liefern und Montieren von: ca.
200 m² Stahl-Glas-Fassade in Pfosten-
Riegel-Konstruktion, mit Fenster- und
Türflügeln;
Los 30-02-06 Los 30-02-06 Los 30-02-06 Los 30-02-06 Los 30-02-06 TTTTTurmuhr Schule:urmuhr Schule:urmuhr Schule:urmuhr Schule:urmuhr Schule: Lie-
fern und Einbauen von: 2 St. Uhrenan-
lagen für Fassade mit Treibwerk und
Zeiger für Stunden und Minuten und
Ziffernblatt, d ca. 1,70 m;
Los 30-03-14 Metal lbauarbeitenLos 30-03-14 Metal lbauarbeitenLos 30-03-14 Metal lbauarbeitenLos 30-03-14 Metal lbauarbeitenLos 30-03-14 Metal lbauarbeiten
Schule:Schule:Schule:Schule:Schule: Liefern und Montieren von: ca.
190 m Handlauf aus Edelstahl; ca. 175
m Geländer aus Stahl/Edelstahl; 25 St.
Fenstergitter; 1 St. Einschubtreppe,
elektrisch; ca. 800 kg Tragkonstruktion
aus Stahlprofilen für Bühne im Dach-
boden; ca. 20 m² Bühnenbelag aus
Schweißpressrosten; 2 St. Steigleitern
aus Alu, l ca. 5,0 m;
Los 40-01-01 Los 40-01-01 Los 40-01-01 Los 40-01-01 Los 40-01-01 TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische AnlaAnlaAnlaAnlaAnlagen ingen ingen ingen ingen in
Außenanlagen:Außenanlagen:Außenanlagen:Außenanlagen:Außenanlagen: ca. 750 m Schmutz-
und Regenwasserleitungen einschl.
Erdarbeiten; 1 St. Einbindung Schmutz-
wasser in öffentl. Mischwasserkanal; 1
St. Schachtpumpstation; 1 St. Fettab-
scheider NG 2; 1 St. Versickerungs-
anlage (Kiesrigole 75 x 5 x 1,20 m);
Außenbeleuchtung für Parkplatz, Wege
und Sportplatz;
Zuschlagskriterien: Preis; Mindest-
anforderung an Nebenangebote:
Gleichwertigkeit zur Ausschreibung ist
mit dem Angebot nachzuweisen.

f) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe: 30-01-12/0010/07: Beginn:
16.04.2007; Ende: 12.10.2007; 30-02-
06/0010/07: Beginn: 04.06.2007; Ende:
29.06.2007; 30-03-14/0010/07: Be-
ginn: 16.04.2007; Ende: 12.10.2007;
40-01-01/0010/07: Beginn: 21.05.2007;
Ende: 30.11.2007

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei: SDV
AG, Sächsischer Ausschreibungsdienst,
Bereich Vergabeunterlagen, Tharandter
Str. 23–33, 01159 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277, E-Mail:
verdingung@sdv.de; Anforderung der
Vergabeunterlagen bis 31.01.2007; Digi-
tal einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten je Los: 30-01-
12/0010/07: 13,43 EUR; 30-02-06/0010/
07: 12,65 EUR; 30-03-14/0010/07:
13,96 EUR; 40-01-01/0010/07: 15,09
EUR jeweils für die Papierform. Bei
Vorliegen einer GAEB-Datei wird diese
ohne Zusatzkosten automatisch mit-
geliefert. Zahlungsweise: als Faxan-
forderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:
0351/4203-277), ausgestellt auf die
SDV AG, Verwendungszweck: Los ##/
0010/07, Postbank Leipzig, Konto-Nr.:
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (für Bewer-
ber aus dem Ausland jeweils zzgl. Aus-
landsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt je Los 11,90 EUR. Der
Betrag für die Vergabeunterlagen wird
nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 15.02.2007, Uhr;Einreichungsfrist: 15.02.2007, Uhr;Einreichungsfrist: 15.02.2007, Uhr;Einreichungsfrist: 15.02.2007, Uhr;Einreichungsfrist: 15.02.2007, Uhr;
zusätzliche Angaben: Uhrzeit jeweilszusätzliche Angaben: Uhrzeit jeweilszusätzliche Angaben: Uhrzeit jeweilszusätzliche Angaben: Uhrzeit jeweilszusätzliche Angaben: Uhrzeit jeweils
wie Angebotseröffnungwie Angebotseröffnungwie Angebotseröffnungwie Angebotseröffnungwie Angebotseröffnung

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883775, Fax: 4883773, E-Mail:
MMueller5@dresden.de; bei persönlicher
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden.

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     Tech-
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nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Los 30-01-12/0010/07:
15.02.2007, 13.30 Uhr; Los 30-02-06/
0010/07: 15.02.2007, 11.00 Uhr; Los
30-03-14/0010/07: 15.02.2007, 13.00
Uhr;  Los 40-01-01/0010/07:
15.02.2007, 10.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme
einschl. der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOB/A
bzw. VOL/A zu machen. Bei Vorlage ei-
ner gültigen Zertifizierung des Vereins
für Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter Pkt.
2 geforderten auftragsbezogenen Anga-
ben eingereicht werden.

t)t)t)t)t) 27.03.200727.03.200727.03.200727.03.200727.03.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253412, 8253413, Fax: 8259999, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de; Auskünft :
Hochbauamt, Frau Berndt, Tel.: (0351)
4883348 oder Iproplan Planungsgesell-
schaft, Herr Mevius, Tel.: (0371) 52650

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Amt für Stadtgrün
und Abfallwirtschaft, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4887093, Fax: 4887003, E-Mail :
AHertzsch@dresden.de

b) Bauauftrag –Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Pflege von Freiflächen an SchulenPflege von Freiflächen an SchulenPflege von Freiflächen an SchulenPflege von Freiflächen an SchulenPflege von Freiflächen an Schulen

2007– 2007– 2007– 2007– 2007– VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 8018/07, 8018/07, 8018/07, 8018/07, 8018/07, Los 4 Los 4 Los 4 Los 4 Los 4
d) Stadtgebiet Dresden, 01069 Dresden;

sonstige Angaben zum Ort der Ausfüh-
rung: 9 Schulobjekte im PLZ-Gebiet
01069; 01187; 01189; 01217; 01307

Dresden
e)e)e)e)e) Los 4 - Objekte:Los 4 - Objekte:Los 4 - Objekte:Los 4 - Objekte:Los 4 - Objekte:

16. Grundschule, Josephinenstraße 6,
01069 Dresden;
113. Grundschule, Georg-Nerlich-Straße
1, 01307 Dresden;
126. Grundschule, Cämmerswalder Stra-
ße 41, 01189 Dresden;
70. Grundschule/Sporthalle Südhöhe,
Südhöhe 8, 01217 Dresden;
127. Mittelschule, Höckendorfer Weg
2, 01189 Dresden;
Marie-Curie-Gymnasium, Zirkusstraße
7, 01069 Dresden;
Fritz-Löffler-Gymnasium/46. Mittel-
schule, Bernhardstraße 18/Leubnitzer
Straße 14, 01069 Dresden;
BSZ für Gesundheit und Sozialwesen,
Andreas-Schubert-Straße 41, 01069
Dresden;
BSZ für Dienstleistung und Gestaltung,
Chemnitzer Straße 83, 01187 Dresden;
Leistungen: Mulchgut liefern und auf-
bringen;  Rasenschnitt und -pflege; Pfle-
ge von Gehölz-, Rosen- und Stauden-
flächen; Gehölzschnitt; Formhecken-
schnitt; Baumscheibenpflege;  Rasen-
kanten stechen; Laubberäumung; Zu-
schlagskriterien: Preis

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  4 /8018 /07 :  Beg inn :t r ag :  4 /8018 /07 :  Beg inn :t r ag :  4 /8018 /07 :  Beg inn :t r ag :  4 /8018 /07 :  Beg inn :t r ag :  4 /8018 /07 :  Beg inn :
26.03.2007, Ende: 28.12.2007; zu-26.03.2007, Ende: 28.12.2007; zu-26.03.2007, Ende: 28.12.2007; zu-26.03.2007, Ende: 28.12.2007; zu-26.03.2007, Ende: 28.12.2007; zu-
sätzliche Angaben: mit der Option dersätzliche Angaben: mit der Option dersätzliche Angaben: mit der Option dersätzliche Angaben: mit der Option dersätzliche Angaben: mit der Option der
2-maligen Verlängerung um 1 Jahr2-maligen Verlängerung um 1 Jahr2-maligen Verlängerung um 1 Jahr2-maligen Verlängerung um 1 Jahr2-maligen Verlängerung um 1 Jahr

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis
31.01.2007; Digital einsehbar und ab-
rufbar: ja, unter www.ausschreibungs-
abc.de

j) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: 4/8018/07: 13,42 EUR  für
die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgel iefert .
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-

277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 8018/07, Postbank
Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907, BLZ:
86010090 ODER gegen Verrechnungs-
scheck, ebenfalls ausgestellt auf die
SDV AG (für Bewerber aus dem Aus-
land jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 11,90 EUR. Der Betrag
für die Vergabeunterlagen wird nicht
erstattet.

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  20 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  20 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  20 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  20 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  20 .02 .2007 ,
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883784, Fax: 4883773, E-Mail:
CBoernert@dresden.de; bei persönlicher
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, im Kellergeschoss,
Raum 046; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los 4/8018/07: 20.02.2007,
14.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 Nr. 3
(1) VOB/A zu machen. Bei Vorlage ei-
ner aktuellen Bescheinigung aus dem
Unternehmer-/Lieferantenverzeichnis
für Lieferungen und Leistungen sowie
Bauleistungen (ULV-VOL/VOB) der Auf-
tragsberatungsstellen von Sachsen,
Sachsen-Anhalt oder Brandenburg

müssen nur noch die im Formular
Eignungsnachweis unter Punkt 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden. Für den Zuschlag
sind ausschlaggebend: 3 vergleichbare
Referenzen (nicht älter als drei Jahre)
mit Ansprechpartner des AG, Telefon-
nummer, Ausführungszeitraum und
Leistungsumfang.

t)t)t)t)t) 14.03.200714.03.200714.03.200714.03.200714.03.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung VOB,
VOL, Stauffenbergallee 2, Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253412/13, Fax: 8259999, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte erteilt:
Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft,
Frau Hertzsch, Tel.: (0351) 4887093
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